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Hemninngen in Genua.
Die allgemeine Lage.

* Paris, 6. Mai.  Spezialbericht aus Gewiss. Von unserem
E-Sondcrberichterstatter.! Die A usfichten der K onferenz
von Genua müssen weiterhin außerord entslichschwankeiid
beurteilt werben. Vielleicht ist der heutige Tag von entscheidend-er
Bedeutung. Llovd George wartet jedenfalls »die Nachsri ten ab,
die Barth-ou aus Paris mitbringen wird. Von -dem Vser auf -der
Ge«s»praiche, die beide Minister haben werden, kann manche  Gut:
scheidung abhängen. Es gibt in Genua Pseffimiisstem »die behaupten,
daß man -die lKionfereniz bereits als vollkom.men gescheitert ansehen
müsse und daß die meisten Delegierten sich bereits auf die Ab-
reise vorbereiten. Andere sehen nicht so schwarz-aber glauben,
dass; die Sitzung der politisch-en Underkommissioir die für Montag
»in Aiusssichst genommen ist, statstifsinxden werde, und das; ma.n dabei
isoigar die Grundlagen für ein Komspromiß zwischen
den bestehenden Ansclsauungen finden kann. Llovd George wird
jedenfalls nicht-s unterlassen, um: Rseibungen zu vermeiden. Im
Verlauife des geftrigen Tages fand eine Befpriechunci statt, die
daoauf hinauis-lief, seine Versftäiidigung mit den Russeii herbei-
zuführen, dciiiiit dies-e das Memoransdiiim unterschreiben� soll-en.
Llohd Georsgc bediente sich als Unterhändler bei den Russsen nicht
nur verfschsietdeiiser Sitaatsmäiinser -der Klein-en  Entente, fonhern auch
der deutschen Delegierten. Mian glaubt, daß es möglich sein wird,
eine Vrücbe zwischen Rußlaiild und Wsefteuropa zu schlagen. Es
sann ni-cht verschwiegen« werden, daß die einzeln-en Delegierten lder
Kleinen Enteiite mit dem Auftreten Frankreichs in der» ruffischen
sfrage unzufrieden sind. Sie erklären offen, idaß die Wieder-
herstellung Eiir-op-as unbedingt versuchst werden müsse. Der Stand-
Punkt, den Frankreich rinnt-baue, könne aber nicht haan führen,
dies-es Werk zu vollbringen. Es uiüffe ver-sucht toerdeii, mit hen
Rufs-en zu einem Einvernehmen zu gelangen, und das beste Mittel
wäre, mit ihnen« zu sprechen und sich nicht auf einen Efchiari ab-
lhehiienden Sitaiildpsiinkt zu stellen »

Die Verhandlungen Ll·ohd G»corges, von denen
früher »die Rede gewesen ist. begannen Freitag. »Am Mkorgeii be-
sriief ei: Birkienhseiaid und Eviinss zu sich, um niit ihnen die ver-
schiedenen Aussichten, die di-e Ktoiisfersenz bietet, zu erortern. Im
Verliauifie des Nachmittags empfing� er dann den polnifchen
Aiißenminifter Ski rmsunt, dem ein-e Vermittlcrrolle bei
den Rufsen zugedacht zu seiii sf-cl1ein«t. Skiriiiuiiit sprach zu Liloyd
Georgia hasuvstssijsclilich übe: :di-e Festschiinci her Ostgrenzeii Pol-END
und über das Schiiclssal Oftigalizi«eiis. Es»tierlsa-i»i»tet, daß Idee: »pol-
nisssche Außeniiisiniftier dem englisch-en Miiiiftserprgfideiiten erklärte,
daß diie sKsoiifereniz sich um Grenzfrasaen nicht zu kümmern» habe.
Llsoiid Georsge beharrte aber auf seiner sItdee unh versicherte
Skirmiini. das; jedenfalls weg-en ihi-efer Angelegenheit nichts "ohne
Wiss-en von Polen geschehen soll. Es scheint· auf Llovd »Er-arge
zurückzuführen zu fein, daß Skirmunt mit Tischsitichcrin eine »Zu-
jsammeniksunft gehabt hat. Außer dem »pol-iiifcheii »Lluß-er»i»n»rinifter
enipfinrg Llohd Geovge noch den iusgsvfllawtsckisw Mdviftekptckftdevkett
Nintsclyitfch �

Llovd ldearge und der Kredit an Russland.
» M� Paris, 6. Mai. lSvezigildiienst aus Genua. Von unserem
sdxSondersbericlttperstiatterd In der Umgeibuna Llovd G e or a es
wird venfich-ert, das; dieser dsie Rufs ens für die Asnnahme
d e« s Mse mo r a n d u ms dadurch gewinnen wolle. daß er der
Sowietrsegieruug einen Kredit von 20 Mtisllsionen Pfund Sterl.
in Asuissiichst stellen will. Dies wäre citllserdings nur zehnmal
weniger als die Soiviietregierung erhofft. Asber Llohd George
glaubt schon grosse Schwierigkeit-en msit dem Seh-ad-
kianzler Sir Robert Hör-ne zu haben. zum �f_oaar diesen
Kredit durchnusseveir Wenn Frsankreirh und Velgien sich endaultig
von den Verhandlungen mit den Muffen: zurslickziseiben tfblltespiu so sei
cis iniögliscku das; England den Sottvsiets weitere Zurioftändnisse
machen werde.

Rulfticlie Kaiizeilionen an Italien.
ask Paris, 6. Mai. lSpezialdienst aus Genua. Von imserein

H.-Sondersbericliterftatt-er.! Die ruifsiische Fsieleagtion in Genua hat
im Laufe« der leisten Tage einsiae wiclitiaei Albsckislttsfe vorbereitet.
besonders ein Wsirtschaftsabkommen met Italien
vollkommen ausgearbeitet. Es handelt sich dabei nicht nur» um
P e t ro l e u m t ona e f f i o ne n . obwohl auch eine Beteiligung
Italiens an den englissclpliolläiidisclien Trirfts in Aussicht gsexionuiien
ist, sondern um eine allgemeine Abmaicbiirng weinen der» kiunftiaen
Wirtfchaftsbezielisuuaen zwischen Italien und Sotoietrnfibanix
Italien erhält große Konkiessionen in der Suidukraina

Eine Aussprache zwischen Tiiiiiiiclierin und 6lilrmunt.
Eb. Genua, 6. Mai. lVon unserem Sonderberichtcrftatter.s

Tschiitscherin und Skirmunt, -die sich bisher eine Bieten:
schlascht nach der ander-en und eine immer heftiger als» die andere
lieferten, haben ·es vor-gezogen» die Stxeitpunkte bei einem! Frukhs
stücl unter vier Augen zu befvrechen. "Sbabei wurde in mehreren
»Ist-vagen »ein-e Einigimg erzielt. Tfcksitscherim sagte am Schluß:
In zweistlindiger imündliclicr Unterhaltung laßt sich mehr er-
reichen a:ls in zweimoniastigsem Notenausstausch

Politische Beschwerden.
« ::: Paris, S. Mai.  Ihm unserem Sonderbcriclitcr tatter.!
Einer Mitteilung der »Chicago Tribune« zufolge i: »die
p oln i f ch e Reg- i e ru n g bei der Repciratiionskommission E in·
wendungen gegEsn d en Vertrag von Rapallo
erhoben. Polen fordert, daß Maßnahmen getroffen werden. um
die Grenzen Polens zu schützen. Die R ep a U! t t O U s ksv m e
m i s f i o n hat aber erwihert, daß derartige Beschlüsse n i cht in
ihre Kompetenz fallen.

Teilweise Alireile der ruililclien Delegation.
_ sitt� Paris, 6. Mai. lSvezialdsisensft aus Genua. Von unserem
söxSondieribcrichterstiatterd Aus Kreisen der russiscliien Aibordsiiuna
verlernt-et. daß L i t w; n o w und J« o f f-e nach» »Mostkau »abreissen
werden und einen Teil her ruffifdiea-Cöachher-ftanhiaen mitnehmen
werden. Tfchitfcherin,· Krassin und Rakowski bleiben
mit ihren Privatsekretären in Gieiiuia zurück. Die rusfiuclzse Aivord-
nun-g scheint einistaoesislen niehtgeneicit zu sein. das Mem-o-
ranhum anzunehmen trotz des engliifclpitalienitfclisen Ver-
sprechens. die Sowietregiserimg de iure music-erkennen. Litw ino w
und Stoffe gelten in Kreisen der Konferenn als die unnach-
u iebig iten Mtalieder der ruffisclpen Desleaation »Geftern iand
eine roicbiitie Beratung der Soivietabordsiimig statt. in deren Ver-
laut eine Mehrheit sich für die Ablehnung des lllilemoranduiins
kais-gesprochen haben soll. Der Beschluß ist aber nicht endgültig:
dennsbeutses findet eine neue Beratung statt.

s Rückkehr« des Reichskaiizlers ans Genua.
Berlin, 6. Mai. Wie aus Genua gemiesldet wird, beabsichtigt

VFLJ N e I d! s kg iizle r» zu Beginn der kommenden Woche für
einige Tage nach Berlin zii reifen, iiin im Auswärtigen Aus-
schuf; sVserischt zii erstatten. Der Llufensthglt des Kanzlers in Berlin
EVEN» U r nur wenige Twge dauern. Dr. Wirth wird voraus-
sichtlich bereits Ende her Woche wieder nach Genua zurückkehren.

Franziifiithe reise gegen sann heilige.
Paris, 5. Mai. Der «Tem-ps« berichtet in feinem heutigen

Leiitarstsikel über die gestrige Unsterrediinsg mit dem Reichsskanzler
Dr. Wirt.h und dem Minister des ilcußeren Dr. Rathsenain Weil
Frankreich «Velgi«en, also die Alliaiizcn, verteidigt, und weil es
das Vefitzr«escht, d. h. die Zi-vilis«at«.ioii, verteidige, beeile sich Llo h d
George, o-ftentativ der deutsch-en Regierung die
Hand zu reichen. Das Blatt fragt, ob Lloyd Guzorgie hier-
durch vielleicht Poincasrö nnd Paris einschüchtern wolle? Es
handele sich möglicherweirfe darum, England »in die rusfisclpdeutfche
Koiiiibination eintreten zu l-gffeii. Was könne England bieten?
die finanzielle Unterstützung Rußlanids und die politisch-e Untier-
stiitziing Deuiisfschliands zu geniieiiifianisem Schutz der deutttfchen und
br»»i·ti schen Industrie. Aber gegen wen richte sich die volitissclre Unter-
stutzung notwendigerweise? Gegen Frankreich.

Ein liiiiienieiter
Paris,5.M.«ai. DerSseniator d�Estoiirne lles die Constant

hat an den» Vorsitzenden des Senatsaiisfscliiifsses für ausitoärtige
Yugelcgenheitem Senator Dousmerciiiia einen Brief gerichtet. her
ucb auf die vorgsesstrixgen offiziösen Besprechungen des Ausschusses
iiber die politische Liasge bezieht. Die Zeitungen. so heißt es in ham
Seh-reiben. hätten� über diese Zufamunenkunst eine. Mitteilung ver-
öffieiistliickrt diie zwar richtig sei. soweit sie die. Svinpsathien des
Auistscliiussses f-ür Belgien zum sAsiissdrurk brächte. die aber als
tsensdenziös {verzeichnet werden miiss;te, tvseil sie den Gedanken auf-
komunen ließe. daß der Scnatsiausfchsiiß fast einlstimmiia die fest-ritt-
lache unh mündliche Kunkdcicbiina Poincarcss zu hier Frsacie der nach
dseim 31. Miai gegen Deutschland zu ergreifen-den« Sanktionen ge-
billisgt �hätte. Ei: ldtEstournelleis de. Conftantl habe was die Mögliche
keit deimnäclistiger mislitärisscher Operationen betreffe. die Woand-
reich all ein unternehmen wiirde. nicht den Eindruck einer falft
seinmütigeii Zustimmung des Senatsaussschcnsfes gehabt. Auif alle
Fälle habe er selbst eine ganz entasegensgesedisei Enivfsindsima dadurch«
zum Ausdruck gebracht, das; ser sich« auf. den Standpunkt gestellt habe.
Frankreich könne ivernünstigerstoeissci um Deutsclilandzur Erfüllung
seiner Verpflichtungen zu« veranlassen. nur mit �fernen Allisiierten
zusammen Vorgehen, und wenn er geglaubt« hätte. das; ein Protokoll
der Vesprockiuing veröffentlicht werden würde. hätte er an dsie volle
Unvarteilichskeit des Vorsitzenden sasppellieirt damit seine Meinung
darin aufgenommen Würde.

Aug der Wirtithaitgloinmiiiioa
Ginfuhrbeschriiiikungen und Soiiderzölla

Genua, ö. Mai. In der geftrigen Sitzung hier llnter-
kommission des Wirtfchaftsaussclsufses wurde ein deutscher Antrag
eingebracht, welcher lautet: Einfuhrbeschränkungen und Sonder-zölle, die gegen ein Land w en Entwertung seiner Valiucta ein-
geführt sind , werden aelgenstan slos, sobald die Schwankung in der
Währung des betreffenden» Landes sich» längere» Zeit wesentlich ver-
ringert, insbesondere keine wes tliche weitere Wiähimrrngsvexy
schlechterung eintritt. Den An ag begründete Staatsfekretar
H ir ch.. Er wies darauf hin, daß der deutsche Antrag an Steile
des rtikels 40 des Lon-doner Memorandums treten solle. der vor-
sieht, daß die Einfuhrbeschränkun en wieder beseitigt werden, wenn
12 Monate lang ein ern tlich·er ortfchsritt in der. Stabilität der
betreffenden Währung si ergab. Der deutsche Antrag verlange,
daß nia Eintritt einer gewissen Stabilisierung hier gegen die
deutsch-e usfsnhir aus Währungsgsründen errichteten Beschränkungen
fallen foIIten. Eine- Vewährungsfrist »von sechs Monaten werde
eingeführt. Sei diese Vewährungsfrist abgelaufen, so müßten
die anderen Länder beweisen, daß sie den deutschen Gütern gleich-
berechtigte Konkurrenzbedingiingen gewähren. Der englis ehe
Vertreter schlug vor, diesem esichtspunkte des Ausgleiches
zwischen dem inneren· und äußeren Preisniveasu nach dem Vor·
schlage des deutfchenAntrciges Rechnung zu tragen. D er fran-osische De egierte sprach fich entschieden dagegen aus.Seh ießlich schlug der holläiidische Vertreter vom, die Formulierung
der gegenwärtigen Meinungen nur im Protokoll festzustellem ohne
in eine Abstimmung einzutreten. Dies-er holländisch-e Antrag
wirude angenommen.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
» Genua, ö. Mai. Der Unterkommission der Wirtschafts-koni-

inisssion lagen am Hi. Mai die Vorschläge des Ausschusses für die
Frage der Arbeit, insbesondere die deutschen. Anregungen zur Bie-
saniofusiig her Arbeitslosigkeit vor. Die-» Mehrheit stellte sich auf
den Standpunkt, es genüge, eine allgemeine Untersuchung über die
Arbeitslofiigdeit der 9Lelt. aiiziisiiiissielilzn «
Vialutaproblsem in gebührender Weise berücbfichtige, ist dsemg
beschlossen worden, den besonderen Hinweis auf die Riückwirkung
der Valutcofrage auf den Arbeitsmarkt zu streichen. Ebenfalls ge-
geftrichen w1ir e vom Arbeitsausschiiß der aiif Vorschlag Italiens
eing  te Artikel. der den Staaten die Förderung der genossen-
schaft i en Bestrebungen anempfiehlt

Eine Vollsihnug
» Genug, 6. Mai. CSPezialbericht des Vertreters des W. T. V.!Die d ritt e K osmm i s s i o n CWirtfZCftsfrageiU ist heute nach-

mittag unter Vorsitz Colrats zu einer « o llf i tz ung au amm«en-
getreten. Airtikel 50, 51, 52 und 53 dies Bericht-s der S iverstäni
digien von London, die eine neue Fassung erhielten, wurden ge-
prüftaind angenommen. »Die genannten Artikel be iehen sich aufverfchrehene allgiemieiine Wirtschgftsfragem wie z. V. Zzula s f un g
von Waren und War-entrgnsp-ortverkehr. Die
Kommisiou nahm ferner Artikel 45, der Rohftoffe betrifft, inneu-er kassiing an und Lgenehmi te eine wichtige Refolutioii über. Zandelsve»rträge. Eine nempfehluncg in»der verfgziedene Staaten
aufgefordert werden. mit allen Mitteln die E»ntwi lung der land-
toirtschaftlicheii Produktion zu fördern, und eine andere Anempfeh-
lung, in der-der Völkerbiind zum Zusammenwirken mit dem inter-
nationalen Aekerbaiiinstitut zur Beobachtung gewisser schon be-
schlosszoiier Vorkehrungenaufgefordert wird, »nur-den hierauf ge-
nehmigt. Mit der Vewilliquiig des Textes uber Arbeiterfrageis
der durch den Siaehverstäiiidigenausschuß vorbereitet und von der
ersten Unterkommi ion abgeändert worden wanfandeii die
Arbeiten der ommission ihren Abschluß.
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«« Paris,»6. Mai.  Spezialdienst aus Genua. Von unserem

HsSstldckbcttchterftatreu! Noch vor. Beginn der Konfereiiz von
GFUIM »Mit darauf kimlietoiefen worden. daß an einem Tage viel-
leicht die Spracheder Konfeueinz in Petroleum geschrieben werden
tout-de. Die Petroleumverhandlungen sind es haupt-
sächlich, die die Aufmerksamkeit der Delegierten gegenwärti inLxiispisuch nehmen. Esliegen zwar neuerdings Diejinentis der SEN-Lonipagnh vor, das; sie» noch keInespAbfchlUfse mit Sowjetruß aiid
getroffen habe. Aber diese Dementis werd-en voii niemanden ernst
genommen. am allcrwcmgftcn von der Regierung der V er-
e i n i g t e n S t a a t»e n, welche weiterhin offiziöfe Anstrengungen
macht, damit keinerlei Abiiiachuii en getroffen werden. die Amerika
von Rußlands Olfelder abschlie en konnten. Diie Standard
Qil Compagny fordert nunmehr dieselben Bedingungen wie
die Rohal Dutscli Coiiipagiiix Der Prafident der Standard Oil
 Somvagnt!, Vedford, h-gtte»eiiie lange Vesprsechung mit Staats-
fekretar Hughes.» Er erhielt die Zusagia ß die Vereinigten
Staaten keinerlei Abmachungen wegen» der Petroleumgrubeu gn-nehmen durften, wenn -dgs anierikgnssclze Kapital ausgeschlossen
Ware� sksiendwelcheVierhandliingen fu r» die Standard Oil  Cum:
pagny einstweilen mit Rußland nicht. Sie wird solche Unterhand-
lungen erst unternehmen, wenn die Vereinigtien Staaten von Ruß-
lansd die Zusicherung erhalten haben werden, das die Vlesfitze von
Ausl"nd R ßland . "ehe ü t &#39;. Si? am� END? III! d i s chcexegcesnelf a ilidstufxxkffä fgfsciü tzPcfisctiesm deinen-
tiert die Nachricht, als ob der holländische Minister van Karnebeesk
mit den Sowietvertretern Abmcxcksmigen wegen Zuweifung von
Petrolciinikoiizsesfionen getroffen hatte.

Schande: zu dem italienischen Vortrage
Eh« GVUUO S. Mai. lVvn unserem SvsnderberickiterftattersZu dem türkisch-italienischen übertrage gab Schanze-r folgend:

Muse Uzmtlichse Erklärung ab: Die Regierung von Kon-
stant i n-op el hat uns seist idem März v. I. verschiedene An-
gsebote gemacht, in denen fise sich bereit erklärte, das Begehren
Italtexuschcu Unterziehxnergrusppeii nach Ko» effionen in
Kletnsaiien mmftna �anfaumebmen. Lord Curzon und«
Port! C0136 wurden AMICI-Mel! der Zvsamunsenkmisft d alliiertenMinister des Äußeren loyal ülber die im Gange befiiFicheu Vier-
handlsiiiisgen unterrichtet und hatten dagegen nichts ein-
a uwe nd en. Die Vorschläge der Regierung von Konftsantiiiopel
wurden in» iixngsder it von uns angenommen,� Sie abzulehnen,
ware unmöglich gew n, zumal es sich um einseitigseVersprecliungen
tmrtfcha-ftlirhen Charakters handelte, die uns von der wartet
0511¬ leide Vewsslslschklmsli Eltswfevevfeits gemacht wurden.

Frankreichs Schuldeiiziihlniig an Amerika.
* Paris, S. Mai. lVon unserem Sonderberichterftattetü Auf

die Vorder-mag der Vereinigten Staaten, daß Frankreich eine
Kommission entsenden solle, um die Frage der Rückzahlung
d»e r Sch u lh e n au regeln, hat die französische Regierung-bereits
die Antwortnote abgesandt des Inhalts, daß Frankreich die Ab«
führt habe, feine Schulden zu bezahlen, doch müsse es vor allem
selbst bezahlt werden, namentlich müßten ihm die Vsorschiüsfe
zuruckerftattet werden, die es für Deutfchsliaiisd auf Reparastionss
konto verauäla-at habe. Frankreich berechnet, » daß es selbst
 Milliarden Gioldfrancs schiuslldet Von «großen unh kleinen
Alliierten� werden� ihm 9 Milliarden geschichtet, so daß ein Defizit
von 1»5 »Msilliarden besteht. Von Deutsschlaiid hat Frankreich
66 Milliarden zu fordern. Aber Frankreich denkt nicht daran,
diese ganzen Sisspjlldilliauden auf idas»a-ktiive Konto an buchen.
Mindestens 215 «S�btlliarhen halbe Frankreich bereits für den Wieder»
aufkbau ausgegeben, die ihm von» Deutschland zurückerstattet werden
MUßteik fso das; glifo Frankreich im: ganzen em" Asktivum von
86 Milliarden »befitzse, nämlich 26 Milliarden Schulden Deutsch-
Lands, 9 Lsiiillvasriden der verschsiedeiiien Alliierten. Da es selbst
nur W Miilligrden seh-tilde, so sei es mit 9 Milliarden Goldfrancs
aktiv.»» In Paris» steht man umner noch auf dem Standpunskt
das; samtliche Aslliierten die gleiche Verantwortung für die man,
fuhrung des Vercfsaillier Vertrages tragen, und das; die Vsereinisgten
Staaten als Assozierte ebenfalls moralisch verantwortlich sind,
da der Frsiedensvertrag m: nicht wegen der -Repsarationslie-ftim-
munigien abgelehnt word en ist» Infolgedessen könne Frankreich
mit Rcchst fordern, daß Amerika ihm« seine Unterstiiibmig leihe,
wenn es sich auf Grund des Friedenssvertragsess bezahlt mache
wolle, um fielibft zahlen zu können.

Aus deiii fraiiziistschkn Bndgen
» Paris, b. Mai. Vor deinhstinarizsaiiissclyuß der Staumauer legte

Finanzminister de sLastevr i-e dar, da-ß durch die Herasbsediiiiiig
des Diskontsatzes der Schsaizisclseine 250 Millionen erspart würden
ohne Benachteiligung her Zseichsneu Die övroa. Aniortsisfatioiisrente
werde demsnachst vermehrt, und die Ssproz werde Hsaiisdelsfsreiheit
genießen. Die Schaffung einer neuen Steuer oder
die Ausdehnung der bisherigen würden ausgiensbliscklich nicht in s
Auge gefaßt. Aber wenn die industrielle Krisis überstanden
sei und das» auigenlblickliche Steiierbudget nicht ermäßigt werde,
fe-i für die Zukunft mit 3/; Milliarden Mehr-
einnahmen zu rechnen. Die Herabsetziing der Veaintenzahsl
habe begonnen. Dadurch würden 300 Millionen erspart. Der
Finanzminsister erklärte weiter, das er das Defizit für das
Budget des Iahres 1923 auf« etwa vier Milliavdsen Franes be-
rechne. Er kiindisgte·an, das; das Budget der Post» Teleg·vaplhen-
sind Telephonverwaltung finanzsielle Autonomie erhalten solle.

Eine liidilamiiclie dollar-Anleihe.
w. Bclgrad 4 Mai. Die Regierung hat die Unterhandlungen

wegen des Abchlusses einer Hund e rt-Mii«l1lion;en �
Dollaranlei e zu Ende- geführt. Der Vertrag soll Ende
der Woche» von dein aus· Genua zuruckbex fenen Finanzminister
Kumanudi unterzeichnet wer-den». Den Bla tern zufolge wird die
Bank of Foundation der Regierung 30 Millionen in bar aus·
zahlen, während· der Rest für die »An s cha ffuna vo n E i fen-
b a h n m a t e r»i a l verwendet wird. Der Regierung ift freige-
stsellt worden, siichdas Material in Europa zu beschaffen. »wenn es
ums-Prozent billiger zu erhalten als· in Amerika. Der
Emissionsskiirs wird nicht unter 80 betragen, die Zinsen werden sieh
auf nicht mehr als 8 Prozent belaufen.

Die Bekämpfung der Geschlecljtskriiiikheiteia
Ydo Der Gefedeiitwur»f- zur Bekämpfung der

G e i clilescht skr ankhe iten iist am Mnnierstag vom Bevölke-
rungsvolitifcbsen Awssschiisi des Reickostages in der Gsenerwldebidtt be-
raten worden. Abg. Dr. Ques s el  Soz.! erläuterte als Ericht-
Ekftatter kurz den Gkfedenttvurß der die Behgndlusngsvflicht der

i Geschlechtskraiiken durch avpsrobierte Ärzte � also ein starb-frischer-

�n
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hinzugeben.

Verbot und die Aufhebung der Reglementierung der
Psrsostsitiition als lflseriiiiiiiiktse iii sich berge. Als besonderen Fort-
schritt begriißte cr es, das; der Koiitrollzioaiiii auch auif die Turmu-
lieben Kranken ausgedehnt werbe. Der Gesetzentwtzrf Its-Mc emen
durchaus ssanitären Chasrsaskitier und wolle -mit den Polizeimaßnahnien

der Deliatte beteiligten Mk! "U?anfriiiiiiieii. An » PLUTUS« W!
erklärten ihre Vereittvillisgteit zur Mitarbeit. Der Vertreter der
D e n t s eh n at to n al e n wilnschte stärkste Betonung Des
ethischen Moneeiitess in dein Entwurf: der babsctksche Vertreter,
Freiherr v. Jiiihoss ertlarte, das; ·die baherisilise Regierung .d-eiii
vorliegenden Gessedmttxsutf fkevttsch aeacmiberftebe,  er sblclfsclsck
den religiösen iind sittlichen Grundlagen und Empfindungen des
baherisclieii Volkes wider-spreche. Er edle« »die» stkUskOchtI1c!e»»�Ft«e1-
gabe der Unzucht und der· Anpreisiiiiig von Mitteln zur Verhuitung
von Gesschilechitskrankhzeiten als aefahx»lickl.» letzteres m�ißefonbele.
da es auch zur Verhntuiiig der Eniipfaiisgnis »und diannit zu eine»r
Einschränkung der Bevölkerung beitragen wurde. �- »Msi11is»kek1�«-
direkter Hang el bestritt, daß die Ctcscltlcchkskknnkktetkcn M M!
lebten Zeit einen anfi-craewobnliel! großen Umfang angenommen
hätten« nnd berief sich auf die Statistik des llteichsigessiindhcitsasintesdz

Vdkslslfkdkllc Mfffclfttlillcli.
§§ Fsvacizösischer Schwindel. Aus französischer nnb anch »aus

anderer Quelle werden Gerüchteaiiisgestreiih nach den-en Witwe
niinifter Dr. Hermes und Staatssckretär Dr; Ver»gman»n
dein Reviisrationsaiussscliitft bclstiminite Vor schlag c über» die
deutschen Revaratioiisssahliinaseii imterbreiten wurden. Wie an
amtlicher Stselle in Bteirlin erklärt wird. ist an all diesen Mseldsiinaiens
kein wahres Wort.

th. Ein Einwurf betreffs Feftsehuiig eines allgemeinen Volks«trauertages  Gedenl&#39;tag an die»Welttrieåsopfer! wird dem Reichss
tage zugehen. Der Entwurf gibt dem »edenktag, »der auf einen
Herbftsoiintag fallen soll, den Charakter eines gesetzlichen Feiertages
mit Einschränkungen für Lu»»ftbarkeite»n, Theater; und Konzerte. DieKirchen haben ihre Unterftu nng fur»»eine wurdi»ge Vegehung des

ages zugesagt. Politische etern durfen an diesem Tage nicht
stattfinden.

� Zwei Opfer des roten Doktors. Eliten bie »-Zl««r»ei?li·eit« iniiteilt,
fin-b die beiden« Berliner P ol in c i o f» fiz ie rse . bte am» dein Vor-
gehen gegen diie Demonstranten beteiligt gewesen sind, die »Polizei-
haiiptleiite von sBernusth und Werke» durch den» sozialdenioi
kratischen Minister des �nncrn Severing zur Disposition ge·stellt worden. Die ,,Frei eit« teilt ferner mi , da idie nun» -
1! äiigi ge Fraktioii es Landtages folgenden ntrag ein-
gebracht hat: Das Staatsministerium» wird ersucht, »in Hinsicht
an. die blutigen Vorfälle vor dem Berliner Rathaus die gelten-denBestimmungen über den Waffsengebranch de: Schii -

oli ei net-zeitlich zu eftalten� insbesondere aber den na. !-folgenden Passus dieser »-Be«ftimmuiigen sofort außer Kraftu f essen: »Bei AnXxfsen auf die Volksmenge dairlf aiif keinen
k all mit der flach-en liiige, sondern wenn schon,»daiin darf iiiir
f arf eingehauen werden. Ebenso ist verboten- he: Steuer eliraucli
zunächst etwa über die» Kö fe deir Menge ZU Mich-en. son ern es
muß sofort fcharf hineinge enert werben."

». 51 Milliarden Mehraufwenduuigen für Beamteiibesoldiinsr
einer Meldung des »Lokalanzeigers« werdcndise Mehrans-

wen! iin-gen für die von der Reichsregieritng bewilligte Erhöhung
die: Beamtenbesoldun auf Grund der genauen Berseclseiiingen
61 Milliarden Mart etra »en. Es werde notwendig fein, iamtliche
Tairife entsprechend zu er oben. » _

§§ über den Entwurf der Zwaiigsanleihe beriet das Reichs-
kabinett am Freitag nacbmittag. Er ist nunmehr dem Neichs-
rate zugegangen. »

�es Generallandfchsftsdsircktor man: ist. wie »die �gemeine:
Neapesten Na«chi««icht.eiis« mitteilen, nicht nur das ·linke Auge» und
dvie Fleifchteislie »der Unmeblovsid sondern mvch cm ttvoßsr Tetl bei?
knöchernien Schciidels entfernt worden.

.... Ein neuer Zufammenftofz mit einem belgifchen OffIJYierP
Nach einer Meldung der ,,Agen»ce Belae" ist der beliufche FAUST«
lentnant Bronne am Freitag in Honiberg VIII! amei IYEWTIFUOICU
deutschen Ziviliften angegriffen und durch emen Pistolenschiisz
am Beine verwundet worden.

k · M l » . thcolvgk die Fakultät. Dero Sächsische xfäkktfsfukssvistiengctgjibtiidtaaes sieht beim Kapitel
eipziger Landesunsiversität die Streichung der Stellen

für zehn« ordentliche uiiid vier mlßcklokfdcllckrs«chfc» Pwfcssvkkv VFT
m; cklhcoslogisschten Fakultät »vor, ebenso die Poisitisoneii five »SieLeipzig-se: Univer»sitastskirche. �»- Man darf �gewann » » r-
cmf fein, ob der sachisisclye Landtag diese kirihetlsfetnidlicksen BUT«
schkäzgz d» sgziikklistisiclien Regierung tllellehuiigscn m?! sickhan einer ischstver tvstedeizgiiitziiriiisaelien den Schädigung �her s Wchftschw
Licindesiiniivierfitärt inits mild-vgl warben wird. »

� Der Beamteiiausschiiß des klteiclistagesjetzte ani »FI«MUZ
die Beratung des Beamtenräte efetzes bei dein Aliidlvltt
tAufgaben und Befugnisse! fort. 30 erhielt svlgsvds Fllssllvgt
Die Beamtenräte haben ihre Aufgabei»;:»»e»ai»h»»IJT»a idåbtf�»efv»s»l»l»t»sv»s!»s»kRichtlinien wahrzunehmen: Bei ihrer c; I0 Z! l« » . »» »» m»dem Bestreben leiten zu lassen. das Pfklcht EWJIFT feil; USArbeitsfreudigkeit der Beamten durch Pflege es M-

r einander und des Vertraiiens pitVkfckICU WMMvernehmen?� unt« zu heben und an der Erhaltungunb ihren Dienstvorgefetzten

eines zuverläffigötd vflichttreiien Beamtentiims mitzuarbeiten
§ 31 lautet: ie Befugnisse der wirtschaftlichen Vers.
einigniigen der Beamten zur Vertretung der Interessen ihrer
Mitglieder werden durch dieses  Seien nicht berührt.

�- Dsirektor Huldermaim von der Hamburg-Ainerika-Linic ist
am Freitag vormittag im 51. Lcbenssiabre nach längere: Krankheit
gestorben.

� Der Leipziger Maiifeiercxzefx in der Universität wurde am
Mittwoch von den· Unabhängiigen in der Leipziger Stasdtverioiidiieteiiiis
Versammlung zitr Sprache gebracht. Natürlich handelt-e es sich,
nach ihrer Aus«fass-iiiig, auch hierbei wie bei den Berliner Vorfällseii
vor dem Nathan-s uim Jiibergriffe imd Auisschreitiingen von
Polizeiboamtenk Polizeiidirekstor Dr. Kubih erwiderte, blieb:
filneitungen seien von den Demonst rant en verübt warben;
die Polizei-brannten hätten sich in Notwehr befunden. Ober-
bürigseriiiseistser Dr. Rathe erklärte es für sehr bedauerlich, d-as;
ein soziasldemoskratischer Redner di-e amtliche Darstellung des
Univerfitätsrcktors als Lüge habe bezeichnen dürfen, ohne daß
dies vom Vorsitzenden gserüigt swurde Die Verordnung der Nie-
gierung, das; die staatlichen Gebiiiicde am 1. Mai zu flaigigeii "hiitt-eii,
sei keine glückliche. Es sei» reichllich gering gewesen, daß
in-it einer« sehr geringen »Mehr-lieu im Landtag zwei Feiertage
OBiiißtag nnd Hohneuijaihri aus wirtschaftlichen« Gründen abge-
fch afft worden seien, um kiixrz dasraiif zwei neue Feier-
tage, den 1· Mai und den 9. EJioveni-be-r, einzuführen. Dasdiircls
würde doch die übrige Vevölteruiig direkt gereizt. Wie w en ig

opulär die Maisfeier ei,» könne man daraus ersehen,daß» nicht sein einziges rivaitgebaude geflaggt
e.

schlossen.
Der �artoffelpreis.

als Der Ausschuß zur Ermitteliing angemessener Kartoffel-
preise hat in feiner Sitzung vom l. ai den Preis auf
160 Mark pro Zentner Speisekartoffeln ab Verlade-
station des Erzeuger-s für die Provinz Nieders und Ober-
schlesieii herabgesetzt.

Gelinltiierliöliungeii in der oliersilileflftlieii iinmiilrle.
w. Rattoivitg, v. Mai. Bei den Verhandlungen« zwischen dem

Arbeitgebereverbaiid der obersschlesischen «Berg«ioerls- und Hütten-
iudustrie und« den Asngscstellteiiiverbäiidseii That man sich dahin gie-
einigt, ab 16. April eine Sisprozentisge Erhöhung delr
Grnndsgehsältser und Steigerungsfätze eintreten zu
lassen. Dns sJsraiiew und das Ksindergeld wurde auf 250 Markpro Monat erthölit 

Krieggbeschcidigteniaguiixx
Nk. birfdiberg, 4. Mai. Der Landes«-verband Schlesien des

Zentralverbandes Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshiiiters
bliebener hielt am Souiita iii Hirschberg seinen Verbandstag ab,
auf dem fast alle dein « erbande angeschlossenen Bezirks- und
ssreisverbäiide sowie einzelne Ortsgriippeii vertreten waren. Die
Versammlung wurde von Stadtrat Opitz ini Namen der Stadt

irschberg und voin Leiter der hiesigen Fürsorgeftelle Laiiger
egriißr Regierungsrat Schlenter berichtete über die Tätigkeit

des Hirichberger Versorgungsaiiites dessen Leiter er ist. Er betonte,
daß auf dem Amte mit Hochdriick gearbeitet wird, um endlich
mit den Umanertennungen fertig zu werden. Noch vor
Ablauf der Frist zur Gelteudmachuiiii voii Kriegsbescliädigungen
am 31. März d. J. haben sich ini liiesigen Bezirk noch über 500
Kriegsteilnehmer mit Renteiiansprüchen gemeldet. Dann hielt
Dr. Panzer voni Hanptvorstand Berlin einen längeren Vortrag
über das Versorgungsgefetz Er betonte, daß dem Gesetz noch große
Mängel anbaften; vor allem sollten die Renten wenigstens mit derGruppe 1 der Veamtenbexoldiing gleichgestellt und die Teuerungsi
zulagen für diese auch o ne weiteres an die Renten der Kriegs-
befchadigten übertragen werden. Lan essekretär Kretschmer
 Breslau! erstattete den Gefchäftsbericht und zei te, daß der Ver-
band im lebten Jahre ein großes Stück fozialpo itifcher Arbeit ge«
leistet habe. Die neuen Satzungen wurden angenommen, ebenso
eine Reihe sozialpolitischer Maßnahmen. die von dem Ausschuß
vorgeschlagen wurden; unter anderem sollen in denOrtsgriippen
öfter Beratungsstiiiideii abgehalten werden. Das Reichs-arbeits-
niinisterinin soll ersucht werden, dafür zu sorgen, daß der Erlaß,
wonach bei Uuianerkennungen für Verftiinimelte niemals unter
50 v. H. der Rente herabgegangen werden soll, auch tatsächlich inne-
gehalten, daß Familienangehörigen Kriegsbeschädigter freie Heil-
behandlung gewährt wird, daß Kinderzulageii und Waisenrenten
erhöht werden, daß für die Kriegsbeschädigten im Verkehr mit den
Versorgungsäintern Portofreiheit gewährt wirb. daß bei Revifionender Ortskla eneinteilung die umliegenden Ortschaften einer Kreis-
ftcidt in die elbe Ortsklasse kommen wie die Kreisitadt usw.

lsFlieger cdcnktag in Frankcnsteiius Die Ortsgriivpe Franken-
stein des S ilefi ihen Vereins für Liift»fa-hrt, die im Frieden durch
ihre hiiiiiificiieiii 5 allonauftiege, Zeppeliiilandiingen und den iibcr
Frankenstein führenden

»so-·.-  -· i. --:.
stmarkeiiflug öfter von sich hör-en ließ, liaiise an Iden- Fol sen� starb.

   «�     ««           �   � °

blickt am f. Mai· ihr &#39;89 rlges Schön l « «tag soll zu einem Weg-ergeben tag ausgebaut weis· 927km
?i�[.!t[{[b1tft } sollst iiii»ht ver»gesse»i»i»»sein. Fzhieickdeutsckken Hcka rbzed als»-ein en iiia ereen, i&#39;ll un reena, e
Generalfeldiiiarfcleiill von Hindenburg in feinem Asuifriiif sa . Das
.?»?b»tifal!r»»ig»e» beige is? »der Ort»sgrupp»e biezet ierzÆdie wieläåieiäiäeittizeegene, aiiene u amtnen r e egietrg
Eine Reihe von ortli n Veranstaltungen so en dazu dienen,einen iiiöglicht hassen Reinertrag zu er iel-en. So ift auch unter
aii rem e al onanfstie mit aran anschließenider Ver-
folgung durch Kraftfiihrzeiige ev aut. Am Vormittag ist ein für

ischauer sehr interessantes utomobilgeschicklisclikeitsfahren vor-
gesehen, undzwar wird dasselbe um 10,80 U r auf dem Sport-Platz der Polizeischiile ausgeführt. Um 12,80 »fin et ein Ringkon ertdikildtziieeixxältib die Taufe des Vallons ,,Bres an« auf beim Ba on·

a a .

d� Vrieg, 4. Mai. In der Stadtiverordnetenstsung
todt-oben gestern zur Einrichtung von� Seh ulaärt en an .
Bresllaiier Elsianfsee 25000 Mtark bewilligt. Von der hie-siegen
Industrie find an die-m aleiiclieii ftioecke anselniliclise Beiträge ge-
wendet worden. airfiaiiiisuien 10 566 Mark. Die Print-Schlüsseln-
d»orf-er Kieswerke haben sich« asiisfiertdem erboten. die Betowfäulen
fair den Zaun des Htlsfsschsiilacirtsenss bedeutend billiger zu liefern,
Es tourrde beiscliloffseiu zwei Leshrscsr wach Berlin zu entsenden. um
die »M"iisfterfschsiiliiiirten »von Neukölln zu bissficlitiaeiu da nach deren
Vorbild di.e hiiefiaseii Schiilaiirteii eingerichtet werden soll-en. Ge-
Usssniiiiist wurde die städtifche Anleihe von 10 Millio-
nen Nil-irrt, die durch Llusaabe von Stadstiilbliiiictctioneiii zum
Starte von 98 Proz« defchiasfft werden wird. {Die Asiileithe wird mit
5 Proz. besrninst und mit 8 Brot. unter Htniziirecbiiiima der an den
getislaten Atrleithefcheinien ersparten Zinsen getilgt werden am

ein Ertrrrase der Woilisnninasibaiisabcdctlx für dass Jahr 1021/22 mit
rund 1.21000 Mark find folgende Ausaabien an beeilen: 20000 Bitt.
fur Hersftellima des Schmuck- bezw. Ssvielvlades an der Novu-
ftvafiie. das Gseiiiseindsedarlelm für das Rselinstiiiniislieiiliiiiiis inlt
88 809 Mk» und dass Geriniciiisdedarllelin für die fünf Dovvellbäsiiiser
der Filesiiiisiedlniia a·iii Schwarzen Wege mit 46 400 Mark. binnen
sicbts der �hoben Vferdisltreise wiiirden 50000 Altar«! zur Anfchaffiiiia
von zwei Maiiltisereii für den städtisclisen Mianftall be-williat. Zum
Schluß der öffentlich-en Sitiiiiia wurden die Bedinasiisiiaeii für. die
Aiusfchveibuna der Stelle des Ersten Büraerineifters festgestellt.

* Vroslaih 6. Mai. Im Breslaiicr Handslsatkwcrbe isst zlviscben
den beteiligten Organisationen der iklaiiifnitiinniischsens Angesicht-en
usnd der Vereinigung Vreslaiiier Arbeitaebeizvserbiiiiidse sein neu er
Ta r if iiaich lanasen Tierhandliiiisaeii man sAtbfscltliefi ackoniiiiseir Der
Tarif gilt bis Ende September 1922.

-�� Zsiir Frage der Krhrlolmtiixc fseiisdet eins die Arlieitsgenieim
schsafit der Breslaiiier Hansbesitzerbereiiie ein-e Erklärungxin des:
es heißt: »Das Polize i p rässidiuni machst uns darauf
asiefiiiserksam »das; diesmal diie Fdchrlohntaxe nicht vom Polizei-
prsäsidiiiiiu sondern svom R ea i e r u n g s p r ä fi d i u in ertra an-
geordnet woiiden ist, um eine Art Eiiilyeitliclikseit für den grinsen
Bezirk herheiziifiiihren Das konnt-en wir nicht wissen. Bislang
gingen dies-e Verordnungen vom Polizeipriisisdiiisiii aus. Das
Zlkolizseipriisisdiiiini trifft also kesi nie Schuld: einmal
ist es für dies-e Kehrlolmtaxe nicht verantwortlich, �im ziveit hat
das flsolizeitisräsidiiiim die �Stare am ALMärz 1022 ordiiiingssgeinsiisi
veröffentlicht gehabt. Wir stellen dies-e Tsatssaichsen fest» o«»liiiis.ili-l� wir
naturgemäß a-m 31.M«ärz 1922 die Vseröffeiitlichirng noch nicht in
der Hans! hatten. Der Vor-Innres, das; die Arbeitsgenieiiisszchaft ldier
Bsreslsasiier �banale und Gsriiiiidbesitzervereiii-e �-� -es find funf Ver-
eine ��� nicht hinziiigezogen worden: ist, trifft daher auch nicht dass
Psolizeiprätsidisiim sondern, dass sei besonders hervor-gehoben, das
RscgierungspriissisdisiiimA

� Die Arbeitsgcineiiiscliaft der Vreslaiicr Hausfraiicii-Ver-
cinignngcii hat an den Reichswii rtsehaftsrat eine Ein-
gabe gerichtet, die beantragt, die bisher einseitig zngiinfteii der.
Xsmisgchilfen im H a u s g se h i l f e n g es e h tiorgeseheiieii

chutzH nnd Strafbestinimiing ein für beide Steile
gleichmäßig abanfaffen.

--� Von der Csifciibiilin überfahren. Atlll 5. b. Stille» früh ist auf
dein GJüterbalinshoif VreslaiwOdiesrtor der Bei-hei-
arbeiter Seibert über fa-br en und asetöte t worden. Wie ans
eineiii bei ihm vorgefundenen« Zettel bervorraebt. lieat Selbst«
in o rd vor. Der Sllitann ist -von der illdlienstsrafise her auf den
Liashiiliof gegangen« und durch« d·ie Gsiiterioiiaieii liindiircb gekrochen,
wobei. iliii ein Wiaiaen erfaßte und getötet hat.

__ ��- Fslllsclic tlliorvliiumregßbtc. Eine Koiitoriftm die Mart-lii-
nizttiii »in, such-te sich Niovvtliiiisiii durch« Ssclistoiiidel zu perfect-offen.
Sie falfchte Rez evtse mit der Unterschrift einen Arztes und
legte dies-e gefäslfchtens Reziebte seiiner Aniahl Breslsasiiier Avotheleni
vor. worauif sie ålliorvdisum erhielt. Die Neziepte tourdeii von den
Aliotlieheii der A l l a e meinen O rt sskra n i� e nka f so über-
fand-t, die dafäir Zahlung leisten· mußte. Dabei kam die Züäbfdlniua
hieraus niid dsie Fllontoriftin wurde fctstaenosniiiieiu

» �·»� Todcsfptung aus dem fter. Anii 4. so. M» nachsinittiags
qUUVVOttc sich in einem Gast of ini der Nähe des Balhriihofes ein
aus Ostspreiißen kosuinieiidies Fräulein ein. ist-in anderen Llltiorgen
um 7 Uhr sprang es aus dein Fenster ihrer Llisohiiiiiig und trug
seh-locke Verletzungen davon, »so daß es iiachinitstiigs im Kranken«

- -.�� -«�,-«i««�-««-««-.·! «»,»«  »»»»,««»»q»-»» ».

xlte man» aus Amerika.
Ein-e heitere Geschichte von G. v o n S tsoik m a ei s.

m« Mai; dies alles duxch 0cm Gvsdsrmcnn erfuhr« um sie
sehr niedergeschlcogeiu »Was muss« sMMO He» Imktltzs unb unge-
duldig, »ich glaubte, die Sache wurde schIOFIIIOV CHORUS« · »»

Der Detektiv zuckt-e diie Rasseln» »Wir lhwbcn so! »»WEU«!"g LU-
Ihasltspiiinim igiraulein Meine-ca. Die Unteelassmtgssfundssi Dis!
letzten vier Jahre rächen sich. « tue,  ich kann, aber es i-st
leichter, einen iaibgefeiuiteiii Ver aiirsfsmldllll 811 MOTHUD all-H
ein junges Mkädchsen, das unter ber großen Mienen! IMDFJTSOLUUIOYAE
ist, und sowohl ihren Namen wie iihren Beruf schon trifft SE-
weichfselt haben mm." »

Rnth seufzte. »Man-n Sie weder  und! 9043¬": HM
Elstermanm wir müssen jedenfalls Gewißheit haben. »

Stift das Resultat sschilieichh können  es totschwetsgetp Dtsß
Hilde imtergiegangen ist. glaub« J! ftboigiew ntchks IV? Stolz
wird sie davor bewahrt habest« »

Der Detektiv hatte seine Ztvieisel mid Bedenken« »Sie kennen
die Welt nischsd Fräulein Meinem, wenigstens nicht iihsre Nach-t-
mit! Ssckzcittenseiiteiu Schon niwiiiches edle, hochgeonirte Menschenkind
ift der Versuchung erlegen, wenn es allein unb hasktlvs dev
Armut preisgegeben war, nnd nur die wenigsten �haben die Kraft,
sichnaech dein Fall wieder empor zu arbeiten. Jhire unerfahren-
bei: verleimt die Gefahr, und »wenn fiie in den Sumpf geraten,
bleibe» fixe darin stecken-« -��-

Nsatch dies-or Untserrzelduiiig ging Rntih ein paiair ·Sstimden»» ernst
und still einher. Tvasutes und Edsels wegen. wünschte sie glnlyenb.
Hilde rethabiliititert zu sehen, und aueh  Fdumiiner ihrer Tante
Bctti über das verflckzollense Kind griff ihr ans Herz, indessen es
m» �um ich» Akt, {ab trüben Gedanken und Vorstellungen� lange

Ihr-e gesunde u-nd harmonische Naitnr strebte bemißt
und unbewußt imnvcr nach einsam Aussgleich und statt zu dir-Iden-
und zu klagen. am sie vor zu handeln, sobald sich« die geringste
Gelegenheit dazu bot. _ _

So schob sie auch die unerquicklich-e und traurige Angelegenheit
für eine Weil-e wieder von sich, überließ Hiilde dem« Detektiv und
bsgkkiigie an! bannt, bie Schiwievigibeiten z« iioenoiwdcn weckt:
 Ebene Befreiung entgegen-standen.
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dar Detiektitv mit seinen Nachforschungen auf ein totes Gleis ge-
raten trat, erschien site msit Hildes Schwester, Gdiel Biögieiid-orf, iin
Hamburg, um sie mit Herrn J.  Peters bekannt zu, mischen.
Er war von der Persönlichkeit des innig-en Mädchens offenbar siehr
arnigeiiielhin herrührt, stellte eine Art Gaumen mit ihr an und erklärte
sich· dann bereit. iiie als Volontärin in fein Geschäft aiuifgnnehonm
falls sie die· Erlaubnis ihres Vaters beibringen Wittwe. ,

Der wußte näinlsich man der ganzen: Sache noch kein Wort.
blutig hatte nur im allgemeinen ihren Einsluiß auf ihn zu erweitern
unb izsu vserftärkeiis gesucht, mit ihrem Hamburg-er Plain aber vor-
läufig noch hinter dem Beoge gehalten; und entschieden sah: wohl
daran getan.

Ehe sie dies-e wichtige und aufsteigende Angelegenheit am Spvaiclje
horchte, niiußte sie bare Geswiifsheit haben, daß der Hamburger Buch-
hsändsler übel bei sich aufnehmen Wolle. unb steh« für deren laufe
mäiinischie Ausbildung interessiere Auch eine gitnistiigie Stimmung
uiitßte bei« Herrn Bögenidorff abgewartet werden, nnd da er meistens
verdsrießliiji war nnb feiner üble-n Laune dte Zügel schießsen ließ,
war das gar nicht leicht.

Nun hört-e Muth, daiß er ein altes« Misetshiaiiis das ihm« gehörte,
und über das er sich der vielen fliieparatuweiis wegen immer geärgert
hatte, ganz unerwartet zu einem verhältnismäßig hohlen Preis
los-geworden war. Seine Stiinimung hart-te sich« dadurch iin erfreut«
lichister Weise gehoben, sie war »» geradezu glänzend, und Nnth
beschloß sofort, diesen günstigen Llltoment auszunutzen nnb ihn für
Edels Wunsch nnd ihre eigenen Pläne zu gewinnen.

Der Umstand, daß er an diesem Nachmittag man und Töchter
zu einem Missionsfeft geschickt hatte imsd gaiiiz allein zu Hause
geblieben war, erlesillyterte  bie  wmgiemein.

Das Bögendorfssche Haus, ini Mittelpunkt der Stadt und der
besten Geschaftsgegeiid gelegen, iwar ein echte-s, altes Patrizteri
bono, hoch, Lief und schmal, mixt einem schön-en Treppenigsiebel und
einem von Schlingpflanzen iiborwsiiscliierten Balken auif der Rück-
seite des ersten States. Ei-n-en Garten gab es nicht, niur einen
hubsichem wohlgeordneten Hof, mit einem großen Nnßbaiinn darin,
-�� aber »der Balken gewährte einen Einblick in die benachbarten
Grundftucke uind war iin Hochjsomsiiier Herrii Bögenidorfszs Haupt-
auifenstshaili. Hier tauchte er seine Pfeife unb las feine Zeitungen,
und hier faind ilhn Muth. als sie sich, mit die-m vergiiügdesteiii Gesirht
II» d? Welt, zu der schicksalssscliwereii Unterredsiiiiiig bei« ihm

an .
»Was« sagte er, als sie ihm zu dem guten Hiaindsel gratulierte, l

�fo weit wären wir nun. Hätte nie gedacht, dass; ich den « a
fälligen alten Kasten so gut verkaufen� würde. Sinai wünscht» ich
mir nur, daß incl! d-iese alte Blairacke hieb: samt dein  Tf5ieschäf,t, ain&#39;t!
für einen annehsiiibareii Preis los werde, nnd seinen skolidsen
Fhlwnigisf igeirKäufer finde. Dann erst wesnde ich« zur: Ruhe

iuinen. o, wie es seht ist, geht es nicht weiter. Ich mit meine:
{Stirbt imid meinen anderen« Leiden, bin ein Mit-wol, unb auf. bin
Jungen« Leute ist heiitziitagse kein Verlaß, Ja, wenn ich �am:
Sohn hättet« Er seufzte.

�Stämme: taugt-e er svielleischt gar riiclsts urnid bräichite da« ganze
Vermögen durchs« sagte Rath furchtlos unb mibeibiiinaniert.

Herr Bsögenldorf schüttelte den Kopf. »Mein Sohn? Æisgec
fck;I»-0s»scn- Jungfer Slbafewerin. Die Bögsendorfs sind ifiesit Generationen
fleißige, solide unb spiausaoiiie Lleiiite gewesen, unb das giuxte
Gedecthen des Gieschsäftsgtng ihnen über all-es. Wienin einein Vater,
iäksskik Zitchtskkiiååikststkkhiispi M« Wurst-MADE «« «&#39; its« - m!!! - « . �-im Grabe iiiindrehenf ««

»Na ja, Onkel, Und Dir selbst würde es doch auchi man:
tosenden, alles aiufzciiigseden ini-d hier hermMzWMii.«

» «S-Tk!-Wor werben?� wiederholte er verächtlich »das {g
kein Ausdruck fiir das Opfer, das k!! bringen muß um
Bksinathieaiimbricigen wird es mich; mit: meinen: Naichefollgq do: v
Firma übernimmt, ben hafse ich jetzt schon, ohne ilhn an batman!,So e»in»»»c»k»ei-cht»s»«gi»e»ini«ger Kiekindsietvselh wie Du, weiß natürlich niichits
von o en ifltihhen und Dann ni t &#39; en, ««Mk» NO» »»»»»»»» E .5! Wsvskf Mit; die Gefchiichte

»» »« » .« meinte e gelassen, »ich· ve n. Mk» Mk· ispwwk
Wkzrdso och male!! argern. wenn dies mein Uns! nverbn Gkschzkk
wart, und »frsemde Leute nich dann darin breit machten wollten» _..
aber diellseiiclyt siehst Du zu fnclnna-rg, viclleickzt Whcktg �m; um
Goschatt am: mchi so {immun fFortfetzung sorge!

Neue Vucher und Brofchüreiu
Querelen! Tod. Ein Lustspiel, Etnakteu Die Meisterin, Schauspiel b gwqs

Einlangen. Dattel-us erwarben, Strauerlbl�. Gtnalter von D. se e b org. Dem:
von It. Wilh. Nubfufd »Dortinund. Po. 18 «. Die Neuberiw ten- grobe Schau·
fviclerlii, welche hauptsächlich tu Leipzig wirkte und deren Krabbe faft alle An«
fange der neuen deutscheii Schaufptellunft znrllckgebem tft der Mittelpunkt d«
drei Schausvtele Seel-ergo.

Jünglinge« unv Klcliitlndervflege in Frage und Antwort. sitt· Barbara.
tung zur Prüfung als ftaatlich »aiierkannte annunnuc- und Mk·
Von Dr. met. Tritt! Rrafeman n, mnberarat in moftod. Mit einein iswart von Prof. Dr. met. O. ibrtlntu , As  z
Rotte-r. Leibes« Gsom töten». II. 18. «



Ver· Yport am Forum-g.
Pfcrdesport

J« BreslaispSüd beginnt am Sonntag die Saison mit
einer zweitägigen Veranstaltung. Die Ereignisse des ersten Tages
gruppieren sich iim iden Preis Ivon Preis-lau. Hier wird Orkus wohl
Gianlt und Hagelschlag die Eisen zeigen können.

Jsm Grunew all!. sind Eliamantglktciineii für ältere· Pxcrsde
sowie Preis ioou Dahlwitz und Fseftiiiodlieiineii für Dreiiai rige
die Zuigiiuniiinern des ·rogr··aniiiis. Jsiii ChaiiiiintsRciinen ·gi·bt
Ordensjager seine erste iesgcvhrige Voritellunkssper Hengst ist« so
ut auf dem Posten, das; ihsxii von ·keiner ite Ge cih·i:···drohensowie. Der sPreis von Dashlwity der schon manchem Dreiiqkitiklcn

als Sprungbrett zu größeren Taten gedient hat, sollte eiii in-
teressantes Rennen zwischen Lentuslus, Hainipclinaiin und Soiiiin-er-
fslor geben. Jim FesstinoigRseniien kiinnte der Deitblicrack des Stalles
Gradith Hat-lebt, an die Offentlichkeit koniimeiu �- Das M anno
leiiner Fubiläsiiinsiskllkceiting erreicht mit der Gntschseidiing der
Zkuliiläumssitiadeiiia seinen Hsöhcpiiukt iiiid Alischliisp Dieses alt-
bekannte . crrenreiteii das über d-eii langen nnd schwierigen Kurs
von 4800 Metern führt, dürfte etwa 10 Steepler am Ablauf
vereinen. Rosendorm der sich der Steuerung cllkcs Herrn vJBOTAcCV
erfreuen Ianii, ist für dieses Mseiinen ei ens nach Maniishszim M«
schickt worden und sollte, wenn er o ne llnfalliiiber dsie Bahn
kommt, schonet-lich einen Bczwiiisger finden. Boros, Raufbold,
Jsckmriot und Carlsiiiiiide sind die aesälhrliihsten Gegner. ��- JU
Llbesstdeiitschlaiid ladet Ne us; zu Gaste. Das am Tiöcbsteii M}!
Preise steheiitiie Hmmuwxsjliieiineii wird einen interessant-en Zwei·
kampf Durham-Liebhaber minaen. ·

Bosheit.
Jim Spiel um die ssiiidossldeutsckie Meifterfcliaft stelhen sicki am

Sonn-lag ixm Sportpark nuiveichse die Vreslaiiser Slportfreuude uiiViktoria sooft eniilber. Nur ein· unentschieden wurde derViktoria- aun Mk genügen, nnd sie konnte die Meisterichaftss
würd-e mit na hause· ne nieii·. Mit Recht kann man diesen Kanipf
als den wichstigteii i-iii lcreich des S. O. F. V. ausbrechen.
Spiele der fünf Be irksnieister untereinander
Spieler ehe· Llnfor erungen. Der ·
schlesische eister waren dies-en iiicht tklvusckllisils Am bfsten sijld
bis jetzt die Forfter abgeschnitten. ie Bsreslaiier ließen im
Treffen grasen Kcittolvib sichtlich nach. Doch man darf· am-
nehmen, das; sie am Sonntag zum letzten pschskwsiscyivcki einmalausholen und den Kainpf bis To: lebten Minute eisern durch·
halten werden. Gewinnen die Nie: serlausiuey dannist Biktsorjuksiorft
iinbestritteiier Meister. Verlieren sie, dann ist die Situation vvllba um
geklärt und das Rennen zwischen Fsorsb küiattoiviti 110b VVCBIAU
ums; ivion neuem beginnen. Levlerer Fall· Iioat usiis seht! Ruhe, bin
ber Altmeister am Sonntag aslle Fusiballkunst und Energie auf·
bieten wird, den Meisstertitel zu verteidigen

Welch.
Am Sonntag finden in Vreslau keine Pflicht-Welle· statt. Einige

Vereine trafen Gescllsschaflsfpiele aus. Auf dein Schlsstetpltlh kreist!W der P! atzbsefilzer und« die Bcloeigiiiigsspieley ferner noch ie
ckelisVundes ain

lesier- und tllasensspielevsdamsenz
Jiii Silbicrscliildäüirdsspiel des· Desirtsclen · ·

Sonntag auf bcxu iiiiiiaize des Berlin-er Hi! chkklii s stehen sich die···iii
der Zwischenruiide siegreich gebliebenen kllcsciiiiischafteii von Sind«
desutschklaiid iind Berlin gegenüber. .

Nadsport
Die säichsissche Hsiniptstadt steht am Sonntag ini slseischiezi großer

radssportliis er Ereignisse. Am Piorimittaig sind-et das Nil-Kilometer-
lMaiiiis a ssaihren um den Groß-en Preis der ndustrie statt, ZU
dem ein der bekanntesten« lMlciniischaften· des rnldses usw-TO«
oben. . i·i:tt, Arend un· Stabe haben· bei diesem Rennen· GHVEUO

ämtcr als glatter, ielriditer bezw. iZeitiiselisin-er· wbern-onimeii. Arm
Nachmittag spielen ich an« der Rasdreiinsbaslin in Rcickspdie gwlfikn
Käsiiixifk auf dem erneut a . Im ersten· bedeutenden« Flieget-treffen

Die
stellten an die

Qberlausitier und Nieder-

disss s « �Titel: tre en Mit, Freud, Stabe,·Oskar Peter und derKrisen: retiky in m« rereii Saufen auseinander. Der Partnser
Rü ts im Newhorker chsstsagerseniisem Kruplkat starstet in den
Dauerreiisiiieii usni den» Großen Sc1-tlls«i3t1-Ptcis, WO 01� Mjk EVWIEU
Hahn, Juni; l anns und dein Scliwieizcr Maritz Usamineiitrifsk

Das· olldseiie Rad von Eine ttow wir-d aiii onntaa Allslicsiibkett
Für··da·s bei: Seine Strågde rgeiiddie DazigregMersind Wäeäien · It:« », n er n . cääellrbrinlkprserpsslickytsct worden. Das kleine CWIDMOBad ·ülbek 60 Kilometer bestreiten Wert, Walth-oiir, Flusckikow unsd

atv e. » »· · »· » ,

Hlkltstsdpesb Cxiillditglieder aus einer· 240 Kilometer langen Strecke mit
Statt· und Ziel in Schiweinifurt zum Austrag bringt, haben Fabre:
aus allen Gauen Deutschlands geanelbet. In der Klasse der Motor-räsder konkurrisereii Fslotl«iii«esg, D. K. W. Dolif, Yisiidapp und site,
bei man Hilfsmotsoren Arbia Krieger- Viktoricy . S. U» Wanderer.
Mars englische «ndian, Nortoii unid arlehsDavidson, währendbei bei: Wageiikla sen Wanderer, Flut, raibe.  Salve. Simsvw
Apollo Presto usw in Wettibeiverb sind. Die« orbereitunsgen für
die Statut sind alt· vollendet. Die Oviianisscitioii garantiert fsüteinen cinwanidsreisen Verlauf der Bem- imd Schiiclliakseiksss
priltfuiiigen wie auch für eine glatte Abwickluiia der ascsttiiikeil Sktkckd

Ein Mannschaiftsrsennen auf der bekannten Clamslldann chaftss
strecke Rund· um den ask-ten« veranstaltet am Sonntag der . R. V.
Gerinaniw 1891 eslaiu fis. D. R.!. Glatt Und ZU b?�

studet sich km den Gcrsällischener Friedhöfeiis, woselbst das Glntijefsseii

Es« M?ksåiiiwianålålülxiisäiisfkhss2E 5519i. TJVMTTTIUJFHCIITFTZIZZLwe i jäh« Mgniikchaft mit  Mann, von denen der Lebte aewertetwivd esch en und!�; Ziel fahren muß. Der Statt der ei·«·s·t·i·e·nWdaiinRift st um 6 Uhr 40 Nin« der der eiten Manns t
ums rWMtn. und herber drittenM chusltwm7mls�

Tut-inne.
Das Spiel uin die Kreismseisterchafsbiin Ha-ndba.ll, welchss amSonntag beim« Stande von 2:1 fiir Gorlihi abgebrochen werden

mußte, und auf Einspruch man. Vorwarts Breslau weinen« SOLO!-
uugishigiieii bes ilslaoee nicht nicht zu Ende ac uhrt werden E.e!nnte.
komiiit am Sonnta wieder auf de.m A« T« V« {am lii Licmxih I:
Entscheidung. Der . ampf dürfte diesmal noch heisicr und erbitten er
am Djxkchsfiixchxunsg Immun. Da sich die Sllkiasiinschaften vollkommen
zxkeikkgvxktkg siwd ist der Sieger kaum vorher zu bestimmen.
Mich« Gkgmk d flieg sich mobil wieder tu derselben Aiififtrlliunii

gogenübertreteir 
Handel-steil:

Vom oberschlefischeu Gisenmarkt
» O. W. Die oberschlesissche Giseniiidustrie hat zurzeit wie&#39;n: eine

schwere Prüfung u bestehen.  E; tvar klat- N0 Ek-
shöhuug de: weltlichen olblienpreile, die ja lediglich eine FVLAS
der durch den Schiodsspruch erfolgten neuen Lohnsteilwutiaen ·war.
auch Ko lenpreiserhohiingen in pbexschlefigii Mlch svch Ziehen würde«
Nun stseist die obcrschlesische Gisenindusstrie vor dem schweren
Gntschliisk »sich mit ·der neuen VerteuerungA de!Slot! enp··reise ab ufi·nden. Es wird selbst voiii-den«· Weit·gksyzutzwkkihmidicu zug tanben, das; die Werke berechtigt sind, die
Preis-e erneut �beraulauleoen, TUZMM ·ckl.dUk M«
iin Augenblick vor dieser Ma rege-l zurück, »weil die ietzige über«
gangsperiode die Lage so un ar erscheinen laßt. das; jeder Schritt
gewagt erßelleiut. Man wird versuchen, um·nicht von vornhereineineii un! eilvollen Preis amps Mist der dexiiimchst einen
crhkblschscn Zuiygchs erfa renden·· v o l ni s ch e n Eise n i n d u-
s« i g zu vergi·-exden, eine · e r fta nd igung zu finden. Immer«
hin darf es die oberschllsesische Eisenindusstrie als einen Erfolg
liuchciu das; die POIEU U« AElVIssle Gciieigtheit zu
einem Abk omin en eigen, wahccend andererseits» als « olge
des desutschksrussischcn Wirt chaftsalbkoiiimens disk» «ae f d! a f t U e.n

czicihuugen z u ußlaiid einen· auszerflz erfreuli n
Aufschwzzzxg enmmnen haben, Nicht nur die Maschinem und o·
koniotiiofabri cii, sondern auch die Outtciilvctkc stehe» zUkclM M
gilssichtsreichm Vctlhaiiidliaigm über die sliibabuiiuiisa neuer groß-it

a;
lßefcliä�r. sklr �sie, soll-Heil« c8 sich bisher übersehen läßt, misreiclisendr
Sich-erhellen vorbandcii sind. Die Ulscrsiirzisuiig mit R o l! st o f f c u
it schon aus dem Grunde bes se r ge w o rd e n, weil es gelungen
it, die Wagengcstellung ictit auf · ein ertriigliclies

da zu bringeii. Bscdauerlicli ist allerdings, das; eine weitere
Ver eiicrung der Oder-fern chtrate nicht · verniiedeii
werden konnte. Aus diese Weise werden manche Vorteile, die der
se. langsame Wassertraiisport bis-bei; noch lm-ite, aufgehoben. -
be {tat die obcrfclilesisclie Eifenlndsiistrie bei dem jetzigen, vcrliä-ltnis-
mäßig niedrigen Vcrkciufsprciseii schon mehr als eiii-en Artikel, der
die {gaben Frachtkosten für das Inland nicht mehr verträgt.

WITH. London, 4. Mai. Baiikaii8weis. In Tausenden.
«!am »· _____.. . ani 4. �m27. »·

Totalreserve 26 233 26 016 lölutliali. d. Ellribat. 131 cost 110  W1
Noteuunilaus - 102 09l 12l 307 bo. d.Staats«·.«l.ial»-i. l4 356 Ist« 669
Bgrviirrat . . . 128 874 �I28 873 Noteiireserve . . 23 412 24 195
Wechselbestand 74 969 l 78 461 lliegicruiigßlidierh. 63 643 41 534

Berliältnis der illesisriie zu· den Perbliidlickikeiteii der Bank
11.27 �ßroaent. liegen· 19,s·5 Ebro-i. iii der Boriooclnn

Betrag der durch dleariiiiiliiiiiie vnisierleis tllicchscl und Lfiiiycifikxizxcn
749 llltillioiien ·Pfd. Stock» o4 Millionen Bild. Stock. gegeii dieselbe
Woche des vorigen Jahres weniger.

WTB. Wien. 6. Mai. Schlnßkiiruo.
 i�!. 4. . l___l_5._  4

kllklliclii Lm -� --� Llndnrhnnk . . 17500 18200 Rlma klomm. 5150 HEXE!
lal-Renlo. . 150 150 0a1l.uno.llanli 18000 �-� Stalin-Werke 70700 70000
Februar-Rente. 165 160 llnlonbonll .. 6000 - Brüior klebten -� ��-
liosl ßoldronle 150 160 Lloyd Trieillna � ��� �� Salgo Kohlen -�- 95500
- llkiioiiikiiiils 2056 1850 Slaalshohn . 150800 124 Mk! Daimler _ Zool! 5260

011|. lioldrlolo. ·�- -- Sldhahn . . . 38000 38300 Volliehjagnoslll -�� �-
· llkiiiiiiinsoli 2100 �� die. Prlorllllcn 58000 5000i. Wallenhbrlll 5350 5330

Anulmni . .l8000 18890 Slomniullalsk 12800 18400 liiillilii . -- ��-
lloolvmln . . 8060 6230 Alplnol�onlon. 76800 79100 Lloyd-Meilen -� --
Oulm. llrodll 7380 7475 Poldy-llllllo 80500 62400 llrlenlhahn . . -- ��-
llnnar. llrodli 18900 18900 Prager Elsan . 131000 120000 Tahnknkllon . . -- �-

Kniaer-Forllinands-Norllbuh11 Ist! 000 �09 000l.
w. London 4. Mai. 4 proz. nrlcgßaill. 88,00. .5 proz. Kriegsanb 99.00,

4:11:05. Slegesanib 89%, Prlviildlsloiit 27,««,.
w. Rooenbogeii, o. Mai. Slikiivechfel auf London 20,94, bo. New-York 4,72,

bo. Oaiiiviirg 1,68, bo. Paris 48,25, do. Vliiiwerpen 89,60, bo. Zlirlch 91,25,
do. Yliiifiervaiii l81,2l5, do. kkrlftiaiila 87,05, bo. Hcksltlgfoks 9,00, bo. Prag 9,20.

w. Stockholm, 5. Mal. Slchlwechfel auf London 17,20, do. Berlin 1,67, do.
Paris 85,60, bo. Brllsfek 82,50, bo. ldiioela. Pllipe 74,80, do. Vliiisleriiaiii 143%,
bo. Kopeiibageki 82,2l&#39;-, do. kkrifllaiila 72,25, bo. Washington 3,97%, do,
Hekfliigsors 8,15, do. Prag 7,05.

w. Sirllilanla, s. 97ml. Slihliisechfek aiif London 28,95, bo. Hamburg 2,00,
bo. Paris 49,75, do. New-York 5,30, do. sliiisierdain 207,60, bo. Zllrlch 104,00,
bo. Helslklgfvkö 1l,l30, do. Vlnlwerpen 46,00, do. Slockboliii 139,50, bo. kleben·
vagen 114,50.

». London, 4. Blut. Bleikifel auf Paris 47,85I-t-. do. Belgien 59,12%, do.
Schweiz 28.01. do. Hvllmid 11.57%. bo. New-York 4,44, bo. Spanien 28,50, bo.
Italien 83,00, do. Deutschland 12,90.

New-York. Z. Mai. Produkienböreie. Baumwolle!. �Pnnoazuluhr
18 000. Ausfuhr nach Großbritannien ��. Anoiulir n. d. Kontinent 9000.

Z. 4.________ «·  4.___ H. 4.
Baumwolle Petroleum Weit. rolor 153% los«
llwym lolio . 19,80 19,75 llollncl . 15.50 15,50 link» 153% I57
lleo-llrleansloh 18,12 18.12 llowyorll 12,00 12,00 Mehl 6% M« öl/�GII,
llsiqsili Mai 19,55 19,50 Cmlllalancn 3,25 3.25 Kultur! Iolio 11V; 11,00

Juni 18,55 18,56 scllkklslklllll 12,40 19,45 Mai 10,50 10,54Juli 18,75 18,76 Tal �ipnlal IV« 653 Juli 10,85 l 10,34
Aug. 18,82 18 80 Zuc arlenlr. 3,98 3,9 Sent.ll0.04 � 9,95

w. London, 6. Mal. Metalle. Kupfer per Stulle 5971g, per 8 Monate 60%,
Eultrolbtit 85-437, Ztnn per llasse l«ll�fz, per 8 Blouale this-», �Blei nlebr.
Preis 28zg, höchster llirels 24, Jluk nlebr. sureis 2671� Dödlllcr Preis 27,
Welsiblech loko 19/4, Nlckel fllr Inland, do. Ausfuhr 162%, Wolfraiiiikkrz 0/8,
Silber tote, do, auf Lleferung 36%, Gold 98/8.
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Mitteilungen: des! öffentlichen Wetterdienstes.
· Timpmlor Z« _____fl1_n_111__|ralur ?

8. Mai lmm Ianllln. E F Will 6. Mal lmm Iaulllln. E H Will«
lklli soll U Stil. D �ä lrlli nll U SH.

Iulnlllll . 10,3 16.7 4.5 III« l,7 bowüllf Friedland 7 13 4 SWI Z wolkig
Bouillon Cl. , 15 7 Sll 2 T? halhlml. Sdmliorblo 4 13 Z lllll 4 iiiilliig
im . . 9 18 5 slz Ltisllilisillllltllli . 7 16 7 It 8 mm1
sittlichen! 9 16 7 u« m mm ßrünim 8 14 7 i« i heller

Waniwrntandmincenrlcmm! .
l4.l5__|0.lu.l ldi�l�lu.

liatibor. . .711 no« M! i.5«i liresiuu or. . 5.16 soll« 4.98! III  i
Coool . , . 0,90 M +0,83 �,88 liroalniilll� . . --U.Ö8 -U�9Ü -l.U2 0,47
Krappitz 2,28 23 2,16 2,3l! Ranaern Ol�.. TO 4.64 4.5l�! 1,50

eine. . -�- l,28 0.21�! -- -� liunsern OF. « 3.80 2.82 2,70 1.12
-Md.0l� 8,82 5.8l! 3,80 IN! Dyhornlurth . 2,40 +1,99 1,95 1,52
.Md.U 1.96 1,78 1,68 4,111» sioinan. . . �- 1.59 �- 1,44ßrieg 0P Glis 3,68 Abt? 1,37 lcweliielionlg . +1.18 � � ,
I lulnlm 2,72 it« 2.40 1.37 Fürstenberg . +0,72 +0,80 -- 80,08

Presche« l Ist! 1,3l! -s�l,l.Il. 1,1l? 174&#39;111!. d. i&#39;ll. 7Min mm1, -r 12,5
Auauierungshöho iur die 0der-.0hlo- und Sohwarzwaaser-Nledomng

H Tranchen Fuss.

l �gßiiiife Chronik.
is. Jii des« Sache voii··· Eint  Ludiviiis Bioiiicirckftllck for-vgl.

Nr. 210 bei: Sililcn Rtg.! criahrt das ,.Bci«l. Tageblss das; die
Direktion N otter ·· das Stück �- es ·heis;t »Die Gut«
sachckdiiiia·s,�� zuruckazczocicii bat und nicht  iuifi«ihreii- wird.
:·. cis ist ein loblichcr Giitiihliifu dciin iii der �heutigen Zeit den
Kaiser Bkikhcliii auf der fliliihiie austreten zu lassen, dieser Einfall
i-st. von allen politischen Lbrregiiiixiscii abgescheiy sich-on reiiiäsllliictiscli
eine Ungeheuerlichkeit.

b. Man schreibt uns aus Berlin: Vor dciii Potsidsaiiier
Bahiiboi. dort, wo der Berlin-er lllhiithiiiiiis ani stärksten braust, fällts-clbft dem sdiisticiideii eiii seltsames Gcbiiiide auf. Jii kilaugrsiliiein
Ton erhebt sici eiii Holzhaiis fremder Art. Llllerlveltsiveise lteii
es für einen cliiiic·fisclicii Tempel, Beine, die eiii wenig iust-
gcscliicsitc gcschiiiökcrt bcilicik tipscii ans Japan iind meinen, das;
hier eine Art Versiihniiiigslisii e zusin Reichen der Wie-demn-
jrciiiidiiiig an den fernen Osten errichtet würde. Rolli!! Gan
falsch! Dass, iros da erstand, ist eiii schwed isches Hau s iiii
diciitdciii fcbwcdifsclieiilltiilletb das in Berlin gastiert, zur illellaaiue.
sich« furchte, die Scliiiscdeiiliiitle wird Scuikc lii-nehm, und selbe die
mit foiiilli-eii, da Berlin iiiit fremden Kulisse« übcrschloemiiih da
aus der Bjisltstiidt eiii einziges Potseiiikiiisclies Dorf geworden sein
liiir"d, hinter dessen Silieiiideloriitioiicii nichts steht cils Reklaiiicn
Die vielen russsifscliieii Kaliarsctts und« Tlliesiitciz die iii Berlin spielen,
werden uns einen Flieiiil hiiiibaiieiy tsiirlifclie Zi aretlenfcibrikeii
werben Slsiisiiisliiil in die Steinwsilstseii zaubern. Ver in wird ciiie
Filiustiidt mit liohsleii sliilisseii uiid liliiideii Fsassadeiu Obdachslosse
iucrdeii iiii ksüiisllicslieii Vciiedig pciineii und« voii einein kaschierteiiStefaiåslszirin weht die Siegesfahiie der Reklame Das ist die
neue ei.

B1. Der Tlicaterbesiicher legt sich wohl nur selten Rechenschaft
darüber ab, weshalb die durch das Spiel gewonnenen Eindrücke
ihiii einen so hohen Genus; geioälireir Die Psychologen aber haben
die Erscheinung des Kiinstgeiiiisses durch die verschiedensten Theorien
zu erklären versucht. {in seiner vor kurzeiii bei B. G. Teuliiisr in
Leipzig erschienenen Xlsshcbologie der Kunst« nimmt Richard Bliilleri
Freienfels eine verniitteliidc Sielliiiifi ein zwischen deii Ylnlrbauiingeii,
die deii Knnstgennsi iii der »Eiiisi"ililiiiig« oder in ,,Floiiteiiiplaiioii«
suchen. Er unterscheidet zwischen zwei Ti!peii, die er ,,«.lli�iispieler«
und ,,Ziisibciiiei·« nennt. Für die Art des blunstfbeiiiisses iiii Theater
liriiigi er eiiie Reihe inieressaiiler Zeiigiiisse ei. �Seil vergesse
vollständig, das; ich ini Tbikater bin", sagte ibiii z. B. eine �Dame.
�Ellieiue eigene bürgerliche Existenz ist iiiir vollkoiiiiiieii eiiischioiiiideii.
Sei! spüre nur noch die Gefühle der handelnden Personen in mir.
Bald rase ich iiiit Otbella bald zittere ich mit Desdeiiioiim bald
auch möchte ich retteiid eiugreileu. Dabei werde ich aus einer
Sliiiiniiing so schnell in bie andere gerissen, das; ich gar nicht zur
Besiniiiiiig komme. Jin allgemeinen ist das aiii stärksten iii moderiieii
Sliickeiu doch erinnere ich mid!, das; ich in »Köiiifi Legt« aii einein
Akifchliiß bemerkte, das; ich nilch ganz fest aii eine Freundin an·
geklaiiiiiiert hatte vor lauter Entseueivc Diese Art, Kunst zu
genießen, ist die allcrprimitilvlte, wie sie die Kinder haben oder auch
das ronuiiitisclic Publikum bisweilen zeigt, das deii Darslelleijdes
Bösewichts mit beii niiglanblichsten Wnrfgeichossen bombardierh
Lllier auch bei höherer äll ietifcher Kultur gibt es solche �tllliii ieler",
deren tlltiierleveii der Vorgänge auf der Bühne rein ge tig ist.ksilatiz eilt egengeseht ist der Genus? des «Ziischaiiers«, fiir den diefolgende Schilderung bezeichnend it: »Im five vor der Bühiie wie
vor einein Bilde. eben tlliigeiiblick welk; ich, das? die Vorgänge da
vor mir nicht Wirk icbkeit sind; keinen *2 iigenblic vergesse ich ganz,
das; ich iiii Parkett sitze. Gewiß fühle ich zuweilen einmal die
Gefühle oder Leidenschaften der dargestellten Personen nach, aberdas ist nur Material für niein eigentliches ästhetisches Gefühl.
Das ist nie mit den dar estellten Leidenschaften, ondern nur überdie dargestellten Leiden chafteii gefühlt. Dabei ist mein Urteil
beständig wach und klar. Mein Ge ühl bleibt iiiimer bewußt. Nie
reißt es mich mit. und geschieht das doch einmal, so ist mir das
unsyiiipat isch«. Miillersssreienfels glaubt nun, das; solche gegen-
lählichen ypeii des Kunst eiiusses in vollkoinmener Reinheit selteii
sind, das; vielmehr beide inpfindiingem das »tlltitspielen« und das
,,8iischaiien«, ini sliinstgeniiß ziisammenwirken.

cle,  Ein reicher englisscliiisr Naturforscher Dr. C. Lockdiirt
Cottle tritt diciniiiäclisst eine auif drei. Raine berechnete·Foricliiuuiss
veisse nach beu entleaeuitleu Süxdseeiiifselii an, iiiii dort iiii illsiiitraae
das Orcliiidieeiisaiiisiiilcrs Sir Jereniiali Coleniair die seltensten
Orchldeeii der Welt .-iiu toben-ten: ausiserdeiii will er fich einem
Studiiiim der Nkeiiiscliensreslerstämnipe ini Inn-ern von Nord-Nett-
miiiica liiildiiiseiis und eine neu-e Art von Riciseiifiiicliseii feiltltielleii. die
fiel! in den Flüssen dieses Landes befinden sollen» Das« Giivcidilioiiss
ichs-ff, dsiie .,Btalaiiii«. ist mit den neuesten teclinisscliieii Vorriilitiinaeii
u. a. aucks unt einem Apparat iür drahtlose Tebearavltie aus:
nerültet. Um die llliieiseiiifissche zu erlegen. nimmt Cottle Hand«
graiiiateii- mit, wie sie während des Krieges ivoii der Jiifanterie
liciiiibt siiiiir·deii: auf diese Weis-e hofft er den, Tieren am besten zu

Leibe aseliseii zu können.
r

sqhqggpiqshzsqY Jii unser Hanvelsreglfier In unser oanbelßregllle.
�um, »O« 9z«m»·«« LlbbAlstheiileiinlerNimlM lft heilte bei bei: in im.

blc mrma Bllrobedarf telluug A Nr. 212 eli1ge_I im! ein oeilloer, Urban tragen-n Firma: Vlioio
m  s Qui. eingetragen worden. griiphlfikie uunliaiillaliGesellschafter slnd dlektiiiifs ,Sckiiefleii« �llaul  ilriibc

i telviirg i. Sau. folgendes
eingetragen tout-den: �Sie
Flrinii lautet fehl: Photo-Dle Firma lft eliie oLfeiie graptilfikie siiinlinnltalt

lbaubelogelclllcba i im be· ,Scvkesleii« Pein! Grube o«-

3·liii·ii i·iui l.·:.llkaå·· 0&#39;119� "u·i· Jpvegiussrztliektgb l.··S·.«.«il.ekreniig er ec a er iich aeneleells

lsäeuiioetzerllllgiarvsfiiwer fiiiczlerPbftxid ··n en o er a ei: ikovor uii o ogcap
kkiioowokii nur lii Geineliis lilriibe lii Frelviit Leim.fllbriiiiiiss nnd Steuer· schalt iiill Walier Urban Stau mauii Silber? Cl velt

veriuiiiigssBllro, Berivold eriiiliikillgt slliiiis erlchi lii sie-Ilion. Die Fiuia
ggzxiikdi in· Negckäeiivaiiislii Qui-ein, den 8. Mal 92:3. ist· Inst tollem; Hoaiidelsse. uii a eren n· «�- e e a 111i cii anihabet der Kaufmann nnd HäszspssaJdesszssgtsszkzvlssss l. April 1922 begonnen.
Blicherrevlfor Berlhokd Mtmgm Harz» Mk, d« ·iir Vertretung der Gefells
Scknnidl lii Nelcheiibacb lii »Wer� M. s» mswzkmmw chafiitieder Cslefellfikiafter
Schick. elii elragen worden. mm,� igcmm,� W» lii-rechtgidkliiiiogerloiisreks
Lluäisggn idekgieiivxiiii  Im« HERR» z·,·,·«»·· ·· »; 011ml. Seht» 20l. 1101101922.111 an e re ier « eiii in i 11 te en erheut unter Nr. 180 die Fir- iii Oele lii Seit-lieu be« AJZdUJIJ«ZI««-ZZ;ZYHJFUZZH
ma Aiiloii Bcldcilii lölrolis stehenden sdaupinleders 29 Akt« Upsiz M, �m,
Strehlip iiiid als deren llilliiiig" erloschen lft. Fsxugmk zgsis begonnen»
Inhaber der kkanfnianii Beriificivt.l.!l!lcil1928. oh» ���g����,��m��Zliiloii Belda lii Groll« 9liiiisgerlckii. As» «, C» m« dem SW
SUVVUV �im �m� Nr« «« an nnferdaiidelsreglfter lii «
blc Firina Simon Zlcila lii A m �cm, Um» M. m;
Sciiivoioip und als deren W, mm,� gbttmpttfnmt

Wo« ZWU s« Slklldowisp lbliinrlicli Czioiirefiiilii unt;
eingetragen worden. H z, e J, z, z,�Ilmiöger.  lviroll-Girellllu, gabmä�t" �Oamfgutnf;

J�i@�_�."fg;..�. Szioarcsziiiln lii Watfchau
«·Jii unserdaiidelsreglster eingetragen worden.

lenke Thcodor stiiboioisli!.
llllikiardHeiiiiieriiiidtkoalier 
lltoan, Hllllllld! lii Dvoelu.

T sit» iisllilllcll Siiiåiiilsiiii
w. k Welveusir.5,iktli.. ll altllllafsakusciiles

 j"-k-.«2 .T?«""·"·«TI«..IZ»·Ü «

Jiiiinfer andelsreglfter
A ist ciiii l. lai i032 unter
Nr. 48*! die Flriiia Blicks·

..... ·«

sc! 
B

iilvenbiirg« einge-
tragen. Persöiiltch hafiende
Gelellstkiasien Pciiil Berg,
SlelnfeviiiiteriiehiiienMal· 
veuvur ,niidilkiivolftlliihiii,
Sielnfe »unter, Moder·
salzvkiiiiin iir Vertretung
ber Gesellschaft lft nur der
Stelnfepuiileriiehnier PaulAbt-l txt· heut eliigeirageii slliiiiogerlckii Nlkolah Berg ermächtigt. Aiuiss

NSrd ·l·····l: späte· ·Flriiia den 19. April 1922. geilem Waldenviirg Gottes.
« «« t V t ����"� In uiiferdaiivelsteglsier �in das leli e anbela- «um llkiidolf oollmami, « &#39;Mumm� m« Juhaszeknausp Abteilung B lll am b. Mal regl ier B  orkiiuer

1022 unter 9in2 bei der S
Akiiengefelkichcifi «Schle·
flfche Kohlen· und anre-
werte, Goiiesberg« folgen·
des eliigeira en: Der Di-
rektor mm ellii Sihrlker

sc eiltisotaiierel Aktien·
zelelllcvaliin Gorkainklrelscoroeldiii , tfieiiigeira en
worden: le Prokura es
Herrn vllivarv Frlisoi
froher lii Garten, lebt lii
Neiirotm lft erloschen.

Amtsgerlckii Sohlen,
den 9. Miit i922.

klass-

iiiaiiii llliidoil .i!oliniaiiii,
Llegiiliiz del Nr. 166: Das
Erlllfctien der Prokura des
. ugo Salm fklr die Flruia
« . M. Schnitt, Llegnlip

Aiiiisgeriikii Lle··g·iilii,27. April lii« .
ii unser Haiidelsregifier H

l1 heilt bei ber Nr. 22
llkllheiivetioerliiiigsiGesells 
fihiift Nledetsckiioevelvoih

lft aus dein Borsiaiide aus·
geschieden. 
lkliiiiogein Goilköverg Seht.

G.iii.b..d.. folgendes ein· ,  a f« , J«elragen worden: Das »F« 1.�  . - �er� in e rBttsilkjilltnlklagittialfittfftllsnlznsige    «««"««- -" C1 I· DE-e ue er-�ce a -berlaninlliiiig voiii  Sep-  « lieferi sofort
ieinber 192l uiii 40600 Mkiiik
auf nunmehr 000000 Mark
eibvhl worden. Aiiiiogerlckii
Ging, den &#39; . April 1922.

siniåiiii Mühle
Striidiiii b. Cantlh

.  x iriieuzaoal-Iiiour
TciueniziensrriM « �Fcmsonilino C9265

verarbeitet Geiste Eis
blriiiipaGrlilzaGriesz

MsllifiskkksiPJbliiCkliksp Mcllh Flvckklb
ilieraiiiworiliai ilii den pollllfaieii Teil Otto .11 t�idwier -·�i-·

fllr den proviiieiielleii iiiid den weiteren oltovzrusieiiuiigi Otto die:um in ihrs-lau. �- wenn von n ern in Bseslaii.«m�«



setzte zxlacifriclften
des 3vendlilatteø.

Die Koiiferenz von 9211110.
Eine Wtlillllllg zlllll VEMMIY

London, 6. Mai. Nach einer aus Genua heute nacht kurz nach
12 Uhr abgesandten Reütermeldung wird allgemein angenommen,
daß der belgische Minister des Äußeren nicht bei feiner
Haltung beharren werde, daß daher die französische Unterstützung
für Belgien nicht in Kraft zu treten brauche Es sei auch zu
erwarten- daß Frankreich und Belgien das Rußland übergebene
Meinorandum in seiner gegenwärtigen Gestalt annehmenw e r d en. 

Ilrenfzisiifer Landtag.
§§ Berlin, 6. Mai.  Eigcncr Drahtberichto Das« Hause; trat

heute nur au einer kurzen Sitzung zusammen. Zunächst wurden die

Gesetzentwåirfa dir? gestern dintferstånund zinegten LeZåigGangFnommen saren, e . i «ri i e » n» - . � -
entwurf über A u flfeu chnu nsg irinkhju G Trweiilixixn u n g Ihn
Steinlohle ebenso -der Gefsctzentwiirf zur Überleitung des
Ztechtsziiftiaiides im obe r sch l esischsen Aibstimmün g s-
ge b i e t." Dei« Antrag Oppenhof auf Erhöhung der T e»ü e r u ng s-
gilt  a glle f T; r NLo »ta r e, Rhecknlftsgclrirnzgltechiind Gerichtsvollszigere in a sen rei e un en o e up« rar -e an_ no men. - ie
kirpheiigesetzlichen Vorfchriäen zur» zvoslllen Aüsnüäcüngm des Ver-
23.122¬�???«i231?!�°°��*.�ä�.i*ii;i��i° sei� De Ilssxssslcsldissse n · ri- »ein-im ai , einen o ie n sur e u: er ie
Bestätigung der Kirchsengsesetze fiir Wiesbiaden Hannover und?rankfurt. Hierauf würde die zweite Beratung des Haushalt-Z der

o r ze III a n m a n u f a k t u r in �Berlin vorgenommen. Der
Etat wurde nach kurzer Aussprache bewilligt, ebenso in zweiter
Beratung der Haushalt der L o t t e r i e v e r w altsü n g. Bei der

zwesziten FåerFHiigD deä » Zkzasünslhalaås lger gib? ü n zhv e r n! a l»»i»»»tu ntgor er se er! g. r. �er i-g D. b.! ie ger sie« sung T er rlva -
indüstrie zur Auspräigüng von Hartgseld UND. Dallsmer  Drin!
JDÜTITCM, daß die staatlichen Münxzstätten auch hie_ Herstellung von

Dieåiknisisingen »i1l;ern-e�hi»iien».chDe»n HaüshfsaYwitirde gfiernxif Fwillågtfun -a au. er age i so ann au . 101i ag,en -. im. iü
der Tagesordnung steht der «Haushaslt der Bergverwaltuncn

»»§§ Generaloberst von Falkenhausen feiert am Sonnabend sein
601ahriges Dienstjübiläum

- Zum Fall Gänßlerx Der seit dem 10. April zusammen mit
dem Bakteriologen Dr. Krafft vermißte Münchener Rechtsanwalt
Justizrat Dr. Gänßler ist bei Maria-Einsiedel als Leiche aus
deni Kanal gezogen worden. Gänßler dürfte bereits vor
längerer Zeit Selbstmord veriibt haben.

kt«f..

Die oberschlesischen übergabeverhandliingein
T. U. Oppelm 6. Mai. Der Führer der deutschen

Delegation Dr. Eckhardh der mit einem Stabe von
25 Mitgliedern zurzeit in Oppeln weilt, wurde im Verein
mit dem polnischen Vertreter Dr. Seyda vom Präsidenten
der Jnteralliierten Kommission, General Le Rund,
empfangen, der ihm die Ubergabebedingüngen überreichte-
Der gestrige Tag war mit den Beratungen über die Über-
gnbebedirigungen ausgefüllt. Bei den Delegierten liegt es,
d»ie entstehenden Fragen, deren Zahl sehr groß ist, auf gut-
lichem Weg zu regeln und zum Abschluß zu bringen. Die
Verhandlungen beider Delegationen bei der Jnteralliierten
Kommission wurde heute unterbrochen. Der Chef der
deutschen Delegation Dr. Eckhardt verließ gestern abend
Oppcln und fuhr nach Posen und von dort nach Berlin.

Die iibereifrigen Okazislen
X� Der offcne Brief, in dem die Okazisten und die anderen

polnifchen Verbände der Provinz Posen von den Deutschen in Posen
durch Androhung von Repressalien das Eingeständnis der angeh-
lichen deutschen Überfälle auf Polen in Oberschlesien erpresfen
wollten, findet nicht� die Billigüng der Warschaüer Presse. Der
»Kurjer Poranny« wendet sich in seinem Leitartikel gegen« den
offenen Brief und bezeichnet die Kundgebung als Zeichen wahn-
sinniger nationalistischer Agitation. Der Brief werde auf
den Völkerbund den schlechteften Eindruck machen und eine Waffe
der Berliner Politik bilden.

Tascheiidiebslahle auf Bahnhöfen.
w. Die Eisenbahndirektion Breslaü teilt mit: Die Taschendieb-

ftähle auf den Bahnhöfe-n nehmen erheblich zu. Dem reisenden
Publikum wird daher erneut die größtmöglichste Achtsamkeit an-
empfohlen. Die Kriminalpolizei und die Aufsichtsbediensteten der
Eisenbahn allein sind außer Stande, dem gefährlichen Treiben der
Taschendiebe Einhalt zu tun. -

�e�? Breslaü, 6. Mai. Auf der Tagesordnung der am 11. d. M.
sstattfinsdensdsen Stadtverordnetensitkung stehen folgende Vorlagem
Übernahme der Kosten für die Wahl der V e r t»»r a u e n s -
männer zur Angestellitesnversicherungx Ubertrallllttn
von Beträgen bei der Verwaltung der Volksfchiiliens in das Rech-

-.««« IX« . .ts··«««-"-  .&#39;.--.«" s.

s! nunkgssahr 1922; Beihilfe für die F e u· e rFö ehlr in R a nse en:
Mehrkosten für Tieferlegüiisg des Brunnens am Stallgebäude « des
Gutes B a r t-h e l n; Erhöhung der Vergütung der S b r u ch -
ckusschinßvvrsih ende n 001160 auf 120 Mk. und der Vier-
gütüng sur die Beisitzer des «E»i ni g ü»ng s a ni»te s von 10 auf
20 Mk. je Sitzung: IJiehrkosten fsür Einrichtung einer Bohrmasichine
in der Marstallniederlage Elsbingstriasie 17; Schaffung »von "9Jlsfisst-enz-
arztftellen usw. für die Hseilstatte in Herrnprotschs Schaffung
einer Wärterinstelle am Kinderobdaclu Annahme einer Schenkuiig
 einer Bibliothek und anderer Gcsgienstslinde aus dem Nachlaß

e r d i nanxd La ssa l l e ä!: Giutachten des Ausschusses 5 iiber
snstandseßung des neuen Kühslhauses auf· dem Schlaichthofex Gut-

achten her Aüsfschüssse 2 und 5 über Bereitstellüng weiterer Mittel
zur Förderung des KleinwohnüngsbaueD An-
rechnung anderioiirts verbrachter Krankenhaustatigkeit auf das
Besoldiingscdienftalter eines Sekünd«ariar«zte»s: Herstellung von SVi·iill-
wagenkästenz Vermietunstg des Grundstücke» Promniizistraßie 67;
Verstärkung von Haüshia tsplanen

- Nicht verbrannt, sondern vom {Rauch erstickt. Die amtlichen
Ermitteliinxien haben ergeben, das; die beiden« 2 und 4 Jahre alten
Mädchen des A rbeiters Buhl, Hellerstraße 72,
diurch Rauchvcrgiftüug zu Tode gekommen sind. Die Eltern waren
abend-s fort-gegangen, hatten vorher die beiden Mädchen zu Bett
g-ebra-cht, die alsbald einfebliefen, und hatten, um die etwa er-
wachenden Kinder nicht ängstlich werd-en zu lassen, das elektrische
Licht in der Stube brennen lassen. Um etwa 81»X2 Uhr ist sviermütlich
infolge Kurzsclilüstfes in der Stube ein Brand ent-
st a nd e n, der zunächst die unter der Lamspe befindliche« Betten
der Elstern und sodann noch ander-e Gegenst-Linde in der Stube er-
griffen �hat. Dass in einer Ecke der Stube stehen-die sBctt Tdser Kinder
wurde später und nur teiltvseife von den! Flammen berührt, fo das;
hie beiden Mädchen auch einige Verbrennünigen habontrugen, aber
vom stark-en Rauch- bereits erstickt waren und dahier weder schreien
noch aus ihrem Bett springen konnten. Inzwischen hatten die
Nachbarn den Brand bemerlt, erbracben die Wohnung, und ein
Architekt trug: hie beiden Mädchen. die noch Lebenszeischicii zu zeigen
f» ienen, zu sich und legte fie in die Badewaiiine Die alsbald er-
s «»»»»insen:d-e Feüserwehr stellte erfolglos Wiederbeleibungsssverssiiche an.

�� Ein wertvolle: Daincnpelzkragen wurde Mitte Januar in der Nähe der
Schweizereh Scheitniger Bart, verloren. Der Kragen ist zum Teil von
Otter-, zum Teil von Leopardenfelh mit braunem Seid·enfutter. Vor etwa
2 bis 3 Wochen foll eine Dame mit diesem Kragen im Scheitniger Park gesehen
worden sein. Diese Dame schütze sich vor dem Verdacht der »F·undunterschlagiing
und melde fiel! unverzüglich im Zimmer 47 des Poltzeipräsidiums, wohin auch
Angaben anderer Personen erbeten werden.

� Gestohlen wurden: In der Nacht zum 29. 4,
Vrüderst r. 45 Waren im Werte von über 10000 Mk.

aus einem Geschäft
Darunter Schmalz,

Wurst, Speck, Margarine, 75 Tafeln Schololadem Lilöre, Weine, Zigarren und
Zigarettenx einem pensioüierten Eisenbahnbeamten aus dem Kreise Habelschlverdt
am 2. in Breslaü in einem Lokal in der Qblauer Straße eine schwarze Leder-
brieftasche mit etwa 3600 Mk. und verschiedenen Papieren auf den Namen
Peter Dembinski. �- Einer Zimmerverinieterin auf dem Friesenplatz waren
verschiedene Scbmuckfachen abhanden gekommen. Unter dem Verdacht, den Dieb-
stahl ausgeführt zu haben, wurde ein bei der Frau wohnender Student fest-
genommen. �- Am 24. oder 25. 4. ist von dem Fernsprechautomaten
des Konzerthauses der Hörer gestohlen worden: am 26. 4. nachmittags
zwischen 1 und 5 Uhr aus dem Grundstück Viltoriastn 104 a ein 6 Meter langer
roter Treppenläufen seit dein 26. ein braungemufterter Gcfylübfer, Ober-
bäslfte braun gefüttert, mit Hornknöpfen und dem Firmenzeichen ,,Chorinslh u.
Jakobfem Breslau«; am 27. 4. ein Paar M anschettenknöpfe mit runver
Perlmutterplatte in Platinfaffüng, einem runden Platinkranz mit rotem
Rubin in der Mitte, das Mittelftilck von Gold, der Bügel von Plavinx ein
vor dem Grundstück Mehlgasfe 49 liebender vierrädriger neuer Hand-wagen, auf
dem fiel! etwa 15 leere Säcke, ein dunkelblauer Fraüenmantel und eine. dunkel«
blaue Joppe befanden, am 28. 4., 11/2 Uhr nachm.; am 29. aus dein Vorrauni
einer Wohnung Kaiser-Wilhelm-Strciße 86 ein schwarzer, mit Seide abge-
fiitterter Sommerüberzieber und ein graugrüner CovercoakMantels seit dem
29. 4. eine schwarze Dienftpelerine mit blauem Kragen und roter Einfasfiing:
Ende April vom Hause Ring 52 ein Teil der Dachabveclüng und eine
neue �Dachrinne; am I. Mai eine Tonne Heringe, gez. S. F. T.
 Ang. erb. Zimmer 47 des Pol.-Präs!; am""2. endlich vom Ring ein Handwagen
 sog. Stoßwagen!. s

2.1.1.� A« - .

Bd r.
Berliner Börsenruhetag

Die» Devi sen »befesti»sgte»ii sich heute auf Deckungen
der Spekulation, sowie mit Ruckwirkiiiig des ungünstigen Reichs«-
«bankaüswseises. Holland 11 125, Ensglische Not-en 129215, Stockholm
7480, Newhsork 2901/2. Dol la r n ot e xchattens bereits etwas über
Newyorker Paritat der Mark mit 286 eingesetzt und stiegen bald
auf 2z89. Pvlnissche Nöten 7,17%. Osterreichser 3,571X2, Ungarn 88,
Rumaneu 200-203. Der ·p r isva t»e Effekten v e r kehr war
sehr gering, doch- lief; sich die Stimmung der Dieb-Hen-
tenTdsenz entsprechend fest an. Gestri-g-e Schlußkturse waren durch-
weg Geld. Gsenannt wurden: Harpener 1850-�1-875, Phönix 1115,
H oh e n il oh e 835-840, O b« e r 7b e d a r f 875, Gels-enkirchener
1000, DeütfckPLurembürger 970, Deutsche Ktasliwerkie 1800, SPrü-geräc

Allerlei Neues.
d. Einen neuen Ncbenberuf für Studenten hat man fegt nach

deni Vorbild von Leipzig auch in München gefunden. Wie früher
schon in Leipzig während der Messezeit Studenten als Fremden-
führer tätig waren, so wird jetzt in München eine Organisation
gescha en. welche Führüngen der Fremden durch Studenten
der Münchener Hochschulen veranstaltet. Es kommen in Betracht:Tührüngen durch die Stadt selbst, einschl. der Kirchen; faxhkündige
s iihrüngen durch Sammlungen und Museen aller Art; Fuhrungen
bziv. Reisebegleitiing in die engere und weitere Umgebung» von
Biunchen nach sehenswerten Stätten Altbayerns und des bayerischen
Hochgebirges Die Führungen sollen den Studenten als Neben-
erwerb wirtschaftliche Erleichterungen bringen. ihnen Gelegenheit
geben, im Umgang mit Ausländern ihren Erfahrungskreis zu er-
weitern und im vaterländischen Interesse zur Verbreitung der
Wahrheit über Deutschland mitzuwirken. Man erwartet dabei
aber, wie in einer Züschrift an die ,,M. N. NR« betont wird, daß
kein Student seine siüdentische Ehre und sein nationales Selbst-
bewüßtlein vergißt, daß er jedem Aiisfragen unter den Fremden,
die die Gelegenheit der Fsühriing zu politischer ober wirtschaftlicher
Spionage benutzten wollen» mit absoluter Zurückhaltung begegnet
und sich streng auf» seine Fuhrungsaiifgaben b»efchrankt. Die Ver-
gütüng geht: den fuhrenden Studenten nicht direkt, sondern durch
Vermittlung der Organisation zu.

r. Eine eigenartige Szene hat sich am Donnerstag im Hotel
Bristol in Wien abgespielt.» Dort trat wahrend einer Tanz-
veramstaltung im Grillroom die ehemalige gefeierte Salondame des
Deutschen Volkstheaters Helene Odilon in einer etwas sonder-
baren Rolle auf. Die Odilom einst eine der begehrtesten Frauen
der Donauftadh die vorübergehend auch mit dem berühmten Girardi
verheiratet war, ist später arg in Not geraten üiid lebt seht unter
den ärmlichsten Uniständen im Greifenashl in Salzburg. Auf Ver-
anlassung friiherer Freunde hat sie nun im Bristolhotel an die
 Säfte, von Tisch zu Tisch gelicnd4 ihr Bild verkauft. Die schwerss
reichen Leute«, aus dein sich das Stainmpüvliküiii des Bristolhotels
zusammensetzt, griffen willig in die Tasche, um dem »Stern« von

«,,Gastspiel« auch in anderen Hotels fortzusetzen.

s Welt gewonnen.

amtliche Notierung für so kg Diesem« nnd �nden.
Hülsenfrüchtu 5. L� 5.

Viit.-Ekvs«.gt.,d.l.E. esse-wo 050-700 Pferdebohnea . . 5563W
kleine gelve Erbsen 575-625 600-650 Wirken . . . . . 50600-650
FuttersErbsen elufchken . . . 600-650600-6d0weiße Bohnen t :!.625:650 625-050 Xuginen gelb . . 600-650 650-675
Rangooiivohiieii . �- �� to. 625-560

Rauhfutierx 5« 2. 5- 9»
RuWDrahtpre st. 103.110 108-110 aeb.Gerst.u.i"af.-St. 100- 100-ER.-u.W.-Bdfpre tr. 98-100 93-100 Rogg.-Str.,klegeld. 122 122
G.-u.H.-Drahtp str. 120-122 120-122 2iogg.-6tr..S reitbr. 11b US
G.-u.H·.-Bdfpre fir. 105-107 105-107 eu, gefunlxtrod. . i10- 210-820
geh.Wei»z.-u.R.-Str. 92�94 92-94 eu,gu ,gef. en Wo� mm0

Bei Stroh Erzeugerpreis ab Verladestatiou
Bei Heu Handlerpreis ab Verladestation z

Üitibleneraeuguiffe: Weizenmehl . . 100 kg 1850-19501
Roggenme l . . . do. 1300-1375 15300-1875
Ausziigme l . . do. 1950-20501900-2000

Nichtamtlicher Bericht. Die Stimmün für Getreide war an
der heutigen Produktenbörfe sehr ruhig. auflust bestand nur siür
knapp angebotenen Weizen. Roggen war zu vorigen Preisen
schwer» ver»kaiiflich.. Hafer ziemlich fest. Gerfte wenig beachtet.
Von Olfrüchten war Raps in Wag onladungen gesucht, ebenso
Leinsamen und Hanfsamen in fein ter Saatware. JnHülfemfruchten war das Angebot mehr als ausreiYnd sowohl in
Erbsen u.Speisebohneii» als auch in Pferdebohnew icken, Peluschkem
Lüpinen waren nur billiger" als bisher verkäufliclz nur Zottelwicke
war gesucht, aber kaum erhaltli»»ch. Die Stimmung am Sämereiens
Markt» war b»ei schwachen »Uinsatzen ziemlich fest. Begehrt waren
wie bisher feinste Sorten in Rot« Weiß- und Schwedischklee, Gelb-
klee etwas mehr beachtet, Wundklee eschäftslos. Grassaaten nur
feinste gefragt. Jnkarnatklee hell arbig letzter Ernte gesucht.
Lüzerne gefragt, aber fast geräumt. Mais bei starkem Angebot in
greifbarer Ware matt. Fütiermittel bei genügendem Angebot wenig
Kanflust Heu und Stroh fest. Kartoffeln ziemlich ausreichend am
geführt. Mahlprodukte weiter fest. »

Vkkkcklksktlge im Rul	�bezirk. Der E i se n Bahnbetrieb im
»Ru·hrbczirk war in der vergangen-en� Woche glatt und die Einführung
der leer-en Wagen »so günstig, das; all-en Anforderung-en ents rochen
werben fonute. Fsür K o h« l e 31.520 k s u n b xB r i k e t i: s ind im
ar-bei-t-stag·l1-ch-en Durchschnitt einsfchließslisch der naschträgslich bestielliien
Wagen 23428 fllia-gen  �gerechnet zu ie 10 To! angefordsert und und:
esstiellt worden.  H»ochstgestellunsg am 28. t2l=bril 23 719!. Jim gleichen

� eitra-um des Vorfahres betrug die Dürchschmittsgestellung 21902
Wagen. AJüch vosn der S ch i ff a Ihr {lauten hie Berichte günsti
Dei;  h e i nspw a s s -e»»r st a nspd hat sichnnfolge der �allenthalben s ·
kselctlltcksen Nlsdckfckslsuae weiterhin nicht ünbestrachtslich gehoben,
stsellezilvcise beliebt sogar H-ochswn»ssevaesa«hir. Die Leistung m den:
Dsüisbsür.g-Riihsro«rter Hafen stieg von 21214 auf 82500
2011110101»: Gesamsturnfchlag in den Zechenshsäfen der Kanäile von
27 586 auf 29 289 T-o. im werktagliichen Durchschnitt. Auch» bei der
Aibtragiinig der Yalsdensbestiandie »in Kohlen, Koks und Briketts sinid
bemerkenswserte zcortfchsritstse erzielt worden: ihr· Bestand belief sich,
nach einer Verniinderüng- um rund 178 588 To. in der Berichtslvoche
am 29. Aprisl auf 1 296 983 To.

O. W. Vom NewsYorker Baiiinwollmarkn Jn der Berichtswocbe hat sich
�unter dein Eindruck der besseren Ilachrichten aus der europäischen Textilindustrie
eine stlitmische Aüfwärtsbeloegung geltend gemacht, die noch
unterftiiiit wurde durch die Llrbeit eines Hauffe-Pools, der feinen finanziellen
Stiitzpiinlt in Waklstrect bat. Dazu lcim noch der Umstand, daß die Verhältnisse
ani aüierikaiiischen Gleldmarkt eher eine weitere Erleichterung erfahren haben,
und daß auch die Gefahren, die durch den lkiohleiiarlieiterstreik drohten, als über·
wunden gelten können. Die K u rfe siin Ende her Sbericlitswoche find die
höchsten in der Berichtszeit erzielten. Die Lokonotierung be-
seitigte sich von 18,15 auf 18,95, hie Notierung per Mai ging von 17,99 auf
18,69 in hie Höhe, die per Juni hob sich von 17,74 auf 17,85. Die Fuss,
notierüng beseitigte sich von 17,64 auf 18,09, hie Notieriiiig per August hob
fiel! von 17,74 auf 18,20 unh die per September schwankte etwa zwischen 17,82
unh 18,25 am Ende der Berichtsiiioclia _

0. W. Vom Livcrvoolet Bauniniollinarkh Jn ver Berichtslvoche machte Im�!
eine unregelmäßige Tendenz benierlbar. Während anfänglich
Ultimorealifationen auf den »Marlt drückten, unten: sich später teilweise eine
Befestigung geltend. Immerhin vermochte die feste Tendenz des New-York«
Baumwollmarltes sich nicht in vollem Umfang auf den Liverpooler Plan zu
übertragen, da insbesondere die unbefriedigenven Nachrichten aus Genua und
ferner hie Befürchtung, das; Llovd George bei seiner Zurückkunft auf große
internationale Sihlvierigleiten stoßen würde, verstimmten. Im Wochendurchscbiiitr
machten fiel! folgende Preisveränderungen bemerkbar: Die Mainotierung ging
von 10,19 auf 10,14 zurück und die per Juni schwäcbte sich in demselben Rahmen
ab �0,14!. Die Jülinotierüng hob sich dagegen von 10,11 auf 10,14 und die
Nvtkz per August beseitigte fit?! von 10,08 auf 10,21. Die Septembernotieruiig
wurde von 10,04 auf 10,10 gesteigert und die per Oktober von 10,03 auf 10,17.
� Agyptifche Vaümwollen vermochten sich nach den lebten Riickgiiiigen um eine
Fleinifgkeit zu befestigen. So gingen Salellaridis per Juni von 16 auf 16,10
erau .

�iiebrigioaeroorherfage.m
6. &#39;. � · �E. ° �E «·hall 825, Deutsssclfe Petrplseümdsesellschast 2100, HgnsmLlohcd 260, mm » Z I; f g Z g g Z 3 g: F» ZsFOaismlser 460,»»Oste1»:»;eich11ch-elSötknantxsbsalhn 1250, Zolläzurken 260-263. Fsgbachftetttim «; is! is! » m m « is! is! u is!

sernser man: en upon-s o, cr ·c·r gefragt» z� . abaeitemvclte ernnr � 3.I8Vl2�22 4 f8Vl2,24 5.13v|2�03 6. 8V|195Argentinier 5200-5300, Mexfkanifche EBewasscerungsanleihekupons Vorausgen fü i «�- i « « c «
580, Turskissche Knvons 125. Stein» . .. 3. en 164 4 f 6N Les o. 6N 1,53 6. 6N 1.47

�-      3l 1 833519. . , . 1,1 . 3 1,06» » Bfoäüffeü�örfe- _ _ Crosj»en. . .· 7. 4v 1.33 3. 4Y 1,88 9. 4V 1,34 10. 4V 1,31
Breslnii,» 6. Mai.»»Ai»i»itlicher Stiniinüngsbericlit  betreibe: Fslrrsenbsrn 7. 9N-0,79 8. 9.92.0.7 9. M! 0,76 10. 9N 0,74

Tendenz ruhig. Preiie für Gerste, Hafer nominell. Olsaatent Amte» mmmm
ruhig.  nxmitn»eckl»l. N »» f» 50 R�! unbßlätg�ibärogttg�gäft. Das Wetter ist bei nieift fchwacher Lüftbewegüng warm

agi e m i e oieriingent ur iogramm: O; 9 «» «» «
Getreu-e: 6. 5. Oelsaatent 6. 5, srgaobiiixfe-Üfi,� ZYZJFcFkHoTYZFSYZTYZEJUFEJ1ZH-Y1FHf«ZZ«Vagcsrchxfsäpolwmes "i.---- Mlunchen -l-8 Wien -- Grad U « · «GerstelSomnier!. . 570-590 570-590 Hanfsaah � - &#39; W » «» s »» d 7 M .»Wiutekuimr.ioo �.� � Leinfamen . 900-950 900-950 W « « im� »Es« � «« « m«-   armes, vorwiegend heiteres Weiter mit schwacher Luftbewcgunm

Hafer Umlage 90. . 540-560 540-560 Mohn  blau! f2100-2200 21002200 O « · . ��--�----�-��i ,Zins . . . . . . �- �-� ssiaps agicsisogoooso sog-s» Wirst-ists?bezgl-siege; stecke«»Es:»ggxxsu.rxxfekxxxxstecke?»Ist-irr
i oggen Umlage 105. 510 510 Senffamen. 1400-14501400-1450 zunmelpiy ha fich hohes Luni-sue: über Mitteleicropa ostwärts- außbreitet, �am
Wetzen Umfage 115 » 700 700 __onn1ag mit beiterem ü»nd warmerem Retter zu rechnen bei schier-them, aber ver-

» anderlichem Winde. {weiten warmer.
f« «"««««Y;··sz«  « ««i·«sz«�sz««««« :LV�TIIV&#39;:Jav-�hfxlwg-�Ä «w«FOR«Uszcfkfyfszp«sz««.·«· «« es « · «· .«.--- a « « «sz�«·««·sz"« �«««"«s"« YOU-«! ··-««."-4«·I�iLi«--Y�-7Z&#39;«.« EIN. �a... "«-«�-.«.-«--z"-"�.«kI2:1«-«; »» III! Taf-«« « .-««-- «� �-
einst eine Gabe zukommen zu lassen» einige Damen waren fo er-. »Wxmdekn  «««« «« d · - - - - "A"griffen, das; sie der Künstlerim hie übrigens halb gelähmt ist, um W« mm U« m« M« Riese« Und Im« e� d« Dumm
den Hals fielen. Frau Odilon hat die Absicht, ihr inerkwürdiges

Eine traurige
Jllüstration zu dem Satze: sio transit gloria. mundi!

gg. 21m letzten Dienstag tauchte, wie die Zeitung ,,L�Oeüvre«
berichtet, um die Mittagsstunde· in Paris das Gerücht auf, das;
Poincarå ermordet worden sei. Die ganze Stadt geriet in Be-
wegün ; Journalistem Parlamentarier,» Diplomaten usw. stürzten
sich au die Telephone, um die Richtigkeit desGerüchts feftzüstellen.
Herr Githarn der Chef der Sicherheitspolizei wurde persönlich
nicht weniger »als 8000mal angerufen, und der Marfchall Foch soll
fiel! erst berühig»t»haben, als er an seinem Apparat die Stimme
des Ministerprasidenten harte. Poincarö selber soll die Sache mit
Humor aufgefaßt haben. Er empfing am Abend eine Abordnüng
von Zeitüngsve»rtrete»rn, d»enen er lachelnd erklärte: »Meine Herren,
ich bevollmächtige Sie,.die Meldung von meiner Ermordung zu
dementierenkc »Und an dies �Dementi, so fegt »L�Oeuvre« seinem
Bericht ironisch hinzu, konnte man wenigstens ruhig glauben.

ck. »Die größte Schau der Erde« wird New-York demnächst
zu sehen bekommen. Es ist dies ein»Zirküs, in dem 5000 Menschen
jeden Nachmittag und weitere 5000_1ehen Abend austreten. Es ist
echt ameriianifcb. daß man mit diesem Riefenzirküs alles über-
bieten will, was bisher dagewesen ist. Dieser Zirkus wird nicht
nur eine Arena und eine Bühne haben, sondern es wird zu gleicher
Zeit auf drei Bühnen gespielt, und» vier Arenen sind von Vor-
führungen belebt. Man müßte also sieben Paar Augen haben, um·
alles sehen zu können. Aber der Newhorker will weniger sehen als
betäubt üiid überwältigt werden» Und das besorgen die 50 Clowns,
die zu gleicher Zeit austreten, die» 40 Elefanten, die 60 breffierten
Pferde, die auf einmal vorgeführt werden. Eine ungeheure
Menagerie wird dabei aufgeboten, und man wird Tiger und Leo-
parden, Polarbären und Schlangen in gewaltigen Mengen erblicken,
von Kamelem Affen usw. ganz abgesehen. Wie das im schönsten
BarnuimStil gehaltene Programm verkündet, find die besten Artisten
aus Deutschland, Frankreich. Oiterreiclx Rußland und der ganzen

s ach der Vorstellüng besucht man das Dorf der [währt von 10 bißßllfbrmit giüößeven

und dünnsten Menschen» arm- und beinlose» onstrositätem
Schlangenbandigen Skalpfager usw. bewundern können.

Kleine Künstnachrirhtcn
»= »Richard Strauß, dessen »Schaffen im Brennvünkt des

musikalisghen»»Jnteressessteht, erscheint soeben zum ersten Male i-n
her »Man! für Alle«; f eine Oper ,,Salome« bildet in der bekannten
leichten» Bearbeitung mit überlegtem Text das neüeste Heft. Die
schwierige Aufgabe, die. breitaüsladende Orchestersvrache dieses
Komponisten in» eine auch minder Geübten zügängliche Klavier-
bearveitung zu übertragen und dennoch den Stil und den harmo-
nischen Gehalt des Werkes zu bewahren, erscheint hier aufs glück-
lichste gelöst. Eine kleine Einleitung bietet einen Überblick über
die Stellung des Meisters in unserer Zeit und über den Inhalt
des Dramas. Das Heft ist, wie alle anderen der Sammlung, zum
Preise von 10 Mk. in allen Müsikalien- und Buchhandlüngen zu
beziehen. e

_ = Nach zehnkashriger Pause finden im»  Jahre zu E rl
bei Kufstieinan gder batzerifclien Grenze wie er die seit dreihundert

 ihren bestehenden Pnfftonsspiele statt. »Der 7. Mai swird die erste
irsiführüng mit sich bringen. Die Preise für die Eintrittskarten

belaufen sich« für den Sverrsitz auf 75 all, den 1. Platz auf 60 �lt, de«
2.»P»laß auf 51 �lt und »den 3. Platz auf 42 aß. Für den öfters
reichischen Besücher wir-di »die Mark mit 80 Kronen berechnet. Die«
sechste, gsanzlich »u-mgearbeitete Ausgabe des Passroiisspielbucheg w«
Dr. A. Dorrer ist vor kurzem erschienen und zum Preise von 15 �A!
vom»Tirol»er Landesverkehrsamt in Jnnsbruck oder dein Erle:
Pspcissionsspielverein Erl zu beziehen. An beiden Stellen sind auch
Eintrittskarten im Voirverklauf erhältlich unh ivewen Vornierkiuv
gen für Übernachtungen entgegengenommen. Die Ausführungen
wiederholen sich dann in folgend-er Reihenfolge: 14., U, 26. unh
23. Mai, 5., 6., 11., 13., 24., 25. und 29. Juni, 2.. g. 13., es» m,
und 30. Juli, 3., 6., 13., 15., 20., 24. Imib N. August· 3., s» to»
17. und 24. September Die Spieldauer an den einzelnen Pagen

wenn. ««


